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Telegraphiſche Depeſchen.
Bonn, d. 12. Auguſt. Zur Theilnahme an den heute hier eröff-

neten Unionskonferenzen ſind von Seiten der engliſchen und amerikani-
ſchen Kirche mehr als 30 Geiſtliche eingetroffen, aus Amerika u. A. die

9 Doktoren Langdon, Nevin, Potter und Perry. Die Konferenzen wurden
rom Stiftsprobſt Dr. Döllinger mit einem längeren zugleich die geſammte
kirchengeſchichtliche Entwickelung in ſich ſchließenden Vortrage über den
Zuſammenhang der dogmatiſchen Controverſe zwiſchen der griechiſchen
und der lateiniſchen Kirche eröffnet; hierauf wurden die Verhandlungen
zwiſchen den Altkatholiken und den Vertretern der orientaliſchen Kirche
unter Leitung Dr. Döllingers fortgeſetzt. Die Diskuſſion erfolgte
im Anſchluß an ein v D. D. 2 h 2 hma und ſoll in der morgenden Konferenz die Spegialbiékuſſton

itiſinden.t Wünchen, d. 12. Auguſt. Wie die „Neueſten Nachrichten“

melden wird der König der in der vorletzten Woche dieſes Monats
ſtattſindenden großen militäriſchen Revue beiwohnen. Gutem Ver

Fried- nehmen nach wird dieſelbe am 22. d. M. ſtattfinden.
ekdoten Kaſſel, d. 12. Auguſt. Zu der heute eröffneten vierten Delegir-
narck. ten- Verſammlung ſelbſtſtändiger Handwerker und Fabrikanten ſind 62

e erſchienen. Die Begrüßung derſelben erfolgte durch den Bür-
ermeiſter.

Wien, d. 12. Auguſt. Das „Neue Fremdenblatt“ meldet, die
Beſprechungen des Grafen Andraſſy mit dem deutſchen und dem ruſſi

Sj- ſchen Botſchafter hätten eine vollſtändige Einigung über die anläßlich
des Aufſtandes in der Herzegowina einzuſchlagende gemeinſame Politik
herbeigeführt. Deutſchland und Rußland hätten anerkannt, daß Oeſter
reich ein ganz beſonderes Jntereſſe an Herſtellung der Ruhe in der
Herzegowina habe und hätten ſich bereit erklärt, die vom Wiener Ka-

hig. binet in Konſtantinopel zu ertheilenden bezüglichen Rathſchläge auf, das
Wärmſte zu unterſtützen. Der Abgang des in Preßburg ſtationirten
Jnfanterie-Regimentes Ramming an die dalmatiniſche Grenze hat gu-
tem Vernehmen nach lediglich die Verſtärkung des Grenzkordons
zum Zweck.

Wien, d. 12. Auguſt. Hier eingegangene direkte Nachrichten
aus Albanien wiſſen nichts von dem angeblich dort erfolgten Ausbruche
eines Aufſtandes, wie er von hieſigen Blättern ſignaliſirt worden iſt.

Paris, d. 12. Auguſt. Bei der Vertheilung der Preiſe für die
eine internationale geographiſche Ausſtellung erhielten Medaillen erſter Klaſſe

in den vier erſten Gruppen Androe (Dänemark), Jngenieur Ljungſtrom
)ffer- (Schweden), die Miniſterial-Commiſſion zur wiſſenſchaftlichen Unter

ſuchung der Deutſchen Meere in Kiel, die Königlich Däniſche Marine,
Smb die hydrographiſchen Jnſtitute in Norwegen und Schweden, die meteo

rologiſchen Jnſtitute in Dänemark, Norwegen und Schweden, das Ob-
ſervatorium in Upſala, ſowie die Herren Oswald, Heer, Duben, Thalin
und Lemſtom. Jn der 5., 6. und 7. Gruppe erhielten dieſelbe Medaille,
für Deutſchland: Die Herren Fritſch und Baſtian, die Königlichen
ſtatiſtiſchen Bureaux in Berlin und München, Hinrichs, Buchhändler in

an. Leiphig, Dr. Meyer, Director des Sächſiſchen nalurhiſtoriſchen Muſeums,
Baron Herman Schlagintweit. Für Dänemark Trap; für Schweden:

d. I Mentzer, das Schwediſche Feldmeſſerbureau, die ſtatiſtiſchen Bureaux
von Schweden und Norwegen. Für Rußland erhielten Medaillen:

Mit Die Oberdirection der Feldmeſſerbureaux für Finnland, das Departement
für Bergbau, die Geſellſchaft der Naturforſcher in Moskau, die Herren

n Stelbnitzki Tchekanowsky, Schmidt Middendorf Moller, Barbot,
de Marnt, Rittich, Tchaslawsky, Jean Bloch Severtſoff, Michailoff,

l das ſtatiſtiſche Central-Comitè des Miniſteriums des Jnnern, das ſtati-
F

Halle, Sonnabend den 14. Auguſt
ARit eilagen. 1875.

ſtiſche Bureau für Ackerbau und Handel und die wiweiiag des Ggeriſabee H d die wiſſenſchaftliche Ab-

t our adame, d. 12. Auguſt. Der Torre de Solſonag,
en re von Seo d'Urgel, iſt von den Regierungstruppen genom-

Madrid, d. 12. Auguſt. Die amtliche „Gaceta“ veröffentliein Dekret, wodurch für kommenden War die Ashereng e
100,000 Mann die Altersklaſſe derjenigen umfaſſend, die das 19. Le
bensjahr vollendet haben angeordnet wird. Ein ferneres Dekret be-
ſtimmt, daß neue Stücke der dreiprozentigen konſolidirten inneren
en e zum Belaufe von 1500 Millionen Peſetas ausgegeben wer-

nachdem ſeit Sonnabend wieder drei Transporte ausländiſchen Viehes,
nahezu 4000 Stück, beanſtandet worden ſind, weil in jedem ſich ein
krankes Stück fand. Von Häuſern, welche ſich mit der Einfuhr aus-
ländiſchen Viehes befaſſen, iſt dem Geheimen Stadtrath die Anzeige
gemacht worden, daß ſie, wenn die betreffenden Beſtimmungen nicht
alsbald eine Milderung erfahren, die Vieh- Einfuhr einſtellen würden.

London, d. 12. Auguſt. Die Firma Shaw and Thompſon aus
der Eiſenbranche (150 Leadenhall-Street) London und Glasgow hat ihre
Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva ſollen Million Pfund Sterling,
die Activa 50,000 Pfd. Sterl. betragen. Von den Paſſivis ſollen
100,000 Pfd. Sterl. ungedeckt ſein. Die Bank von England hat
heute den Discont von 2 auf 2 pCt. herabgeſetzt.

Raguſa, d. 12. Auguſt. Nach hier eingegangenen, aus Sla-
viſcher Quelle ſtammenden Nachrichten, hätte am Dienstag, angeblich
bei Bilechia ein blutiger Kampf zwiſchen den Jnſurgenten und den
Türkiſchen Truppen ſtattgefunden, in welchem letztere eine Niederlage
erlitten haben ſollen.

Kairo, d. 11. Auguſt. Der Gouverneur von Sudan hat die
Meldung hierher gelangen laſſen, daß der König von Abeſſinien eine
große Truppenzahl zuſammenziehe, um die Egyptiſche Grenze an einem
ſchwach beſetzten Punkte zu überſchreiten. Der Khedive hat ſofort
größere Truppenabtheilungen zur Unterſtützung nach der Grenze ent-
ſendet.

Die Siebenundzwanziger bei Toul.
Das 27. Regiment, das nunmehr auf eine 69 jährige Geſchichte

zurückblicken kann, hatte mit dem 67. Regiment im Feldzuge 1866 die
14. Brigade gebildet, und in einer Anſprache, welche am 25. Auguſt
Se. Majeſtät der König, bei Gelegenheit des Manövers hielt, er-
kannte Hochderſelbe die Thaten der Brigade mit folgenden Worten an:
„Das 27. und 67. Regiment haben ſich in ſchweren Stunden erprobt
und Jch weiß, daß Jch auf ſie zählen kann, das 93. Regiment wird,
wenn es gilt, nicht zurückſtehen. Seien Sie verſichert, Jch werde den
Regimentern die glorreichen Thaten und die großen Opfer, welche ſie
haben bringen müſſen, nicht vergeſſen.“ Nach der am 18. Juli 1870
veröffentlichten Kriegsrangliſte trat General Lieutenant von Schwarz-
hoff an die Spitze der 7. Diviſion, General Major von Zych-
linski an die Spitze der 14. Brigade und Oberſt von Preſſentin
erhielt das Commando des Regiments. Am 25. Juli verließ das Füſi-
lierbataillon ſeine frühere Garniſon Burg und ſchon am 27. Abends
ſtand das Bataillon mit den übrigen der Brigade vereinigt in ſeinen
Kantonnements ſüdweſtlich von Worms. Das 67. Regiment war in-
zwiſchen an das 8. Armeecorps abgegeben und fand Erſatz in dem
93. Regiment Anhalt. Am 3. Auguſt paſſirten die 27er Kaiſerslautern,
am 5. bezogen ſie mit der Diviſion Bivouaks bei Homburg, am 6.
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Auguſt bei Zweibrücken und am 7. Abends wurde die franzöſiſche Grenze
unweit Altheim mit lautem Hurrahruf überſchritten. Zur Avantgarde
des 4. Armeecorps gehörend, bezog das Füſilierbataillon auf Vorpoſten
längs der Straße von Rohrbach nach Bitſch, bivouakirte am 10. bei
Pisdorf, weſtlich von Saarunion in Gefechtsbereitſchaft bei wahrhaft
troſtloſem regneriſchen Wetter, überſchritt am 11. Auguſt die Saar und
ſtand am 14. an der Moſel. Die dem 4. Corps zugewieſene Marſch-
richtung mußte daſſelbe in das Bereich der Feſtung Toul führen, und
wurde die 14. Brigade am 16. gegen dieſe Feſtung, welche als Eiſen
bahnſperrpunkt beſonders wichtig war, vorgeſchoben, wo dieſelbe Kan
tonnements in Jaillon und Avainville nahm, während das 7. Dragoner-
Regiment auf dem Plateau von Francheville auf Vorpoſten ſtand.

General von Zychlinski war auf der Chauſſee gegen Toul vorge-
ritten, um ſich perſöalich vom Stand der Dinge zu unterrichten. Da
traf vom commandirenden General von Alvensleben der Befehl ein,
den Verſuch zu machen, die Feſtung durch einen Handſtreich wegzu-
nehmen. Die Truppen in den Kantonnements, die eben abkochen woll
ten, leerten die dampfenden Kochgeſchirre ſchnell zur Erde und brach
zum Gros der Vorpoſten auf.

General von Scherbening ließ die 1. ſchwere Batterie ſüdlich
der Chauſſee ToulMetz auffahren, die 2. ſchwere nahm am Südabhang
des Mont St. Michel Stellung. Auf den linken Flügel dieſer Batterie
etablirte ſich etwas ſpäter noch ein Zug der 2. leichten Batterie; mehr
Raum für zweckentſprechende Geſchützaufſtellung bot ſich nicht dar. Mit
12 Geſchützen alſo begann die Beſchießung des Platzes, aus welchem
gleich von vornherein mit heftigem Gewehrfeuer geantwortet wurde,
welches ſelbſt bis zu den 1500 Schritt entfernten Artillerie-Aufſtellungen
reichte und Verluſte brachte. Bald nach Eröffnung des Feuers wurde
aus der Feſtung auch mit Geſchütz, anfänglich ſechs Stücken, geant-
wortet und deren Granaten waren es, welche die Bataillone der Bri-
gade weithin begrüßten. Es war 12 Uhr, als die erſten Kanonen-
ſchüſſe über das Moſelthal hallten, die erſten, welche in dieſem denk-
würdigen Kriege von Geſchützen des 4. Armeecorps abgefeuert wurden.
Ein fernes und ſchwaches Echo des Kanonendonners von Vionville.

Das 2. Bataillon 93. Regiments, Major von Schwemmler,
war das erſte, welches den Platz erreicht hatte und erhielt vom kom-
mandirenden General den Befehl, die Bedeckung der Batterien zu
übernehmen.

Kurz nach 1 Uhr zeigte ſich das 2. Bataillon der 27er vor der
Vorſtatt, nachdem es ſchon auf weite Entfernung Granatfeuer erhalten
hatte. Her Kommandeur, Major Joffroy, ließ das Bataillon an
einer rechts der Chauſſee und nach den Bergen zu führenden Garten-
mauer in Halbzügen aufmarſchiren. Die Formation war eben beendet,
als Major Joffroy vom Brigade-Kommandeur den Befehl erhielt,
mit dem Bataillone längs der Eiſenbahn vorzugehen, die Stadt weſt
wärts zu umfaſſen und deren Eingänge zu recognosciren. Das Bataillon
rückte gegen die Eiſenbahn vor und gewann dieſelbe, ohne Verluſte zu
Ah einein Warkerhauschen, unfern des Eiſenbahn Uebergahielten der Diviſions-Kommandeur, LenerghLienesan v. So

hoff, und der General v. Zychlinski mit ihren Stäben, ſowie der
Oberſt v. Preſſentin und der Regiments-Adjutant,

28] HZweierlei Maaß.

Von Julius Groſſe.
(Fortſetzung.)

„„Warum nicht, wenn Sie ſich lächerlich machen wollen“, ſagte das
Fräulein, „„ich habe nichts gegen die Heirath einzuwenden. Wozu über-
haupt aber kamen Sie zu mir.“

„Gnädiges Fräulein“, ſagte ich und ſuchte einzulenken, „„es hängt
ſogar meine Anſtellung an der Kriegsſchule von dieſer Verbindung ab.

„„Nun ſo eilen Sie“, ſagte ſie, „ich habe keinen Conſens dazu zu

Peemier Liemre a Feuer gegen die Feſtungswälle und die

nant Freiherr v. Brackel, welche letzteren nach der Vorſtadt geritten,
um dem Brigade-Kommandeur das Eintreffen der beiden anderen Ba-
taillone des 27. Regiments zu melden. Stolzen und feſten Schrittes
paſſirte das Bataillon Revue, Angeſichts der feindlichen Feſtung.

Bald, nachdem dieſes etwa 200 Schritt vom Bahnhofe entfernt
liegende Wärterhäuschen paſſirt worden war, hörte die Deckung auf.
Die 8. Compagnie, an der Téte des Bataillons, trat zuerſt ins Freie.

Schnellfeuers, welches mit ungeahnter Heftigkeit nach wenigen Sekun-
den losbrach. Der Kompagnie Führer, Premier Lieutenant Balan,
ließ ſofort den einen Halbzug des 1. Zuges unter Fähnrich von Ma-
lachowski ausſchwärmen, um das feindliche Feuer zu erwidern. Ein
dichter Kugelregen umwetterte die Compagnie, welche auf der frei-
liegenden Eiſenbahn auf kaum 150 Schritt dem Gegner ein ganz ſcharf
markirtes Zielobjekt darbot. Lieut. Keil aus Halle, durch den Kopf ge-
ſchoſſen, war der erſte, der den Heldentodt ſtarb. Verhältnißmäßig
verlor die Kompagnie nur wenig Leute, da ſie den Feind gewiſſer-
maßen durch ihr Erſcheinen auf dieſem Platze überraſchte. Jm Marſch-
Marſch ſtürmten die Züge auf den nahe vorliegenden Bahnhof los.

Schlimmer erging es der nachfolgenden 5. und 6. Compagnie. Die
5. war mit den erſten Zügen, Major Joffroy und Hauptmann
Dammert an deren Spitze, ſchon an der gefährdeten Stelle ange-
kommen, als das Pferd des Bataillons- Kommandeurs einen tödtlichen
Schuß erhielt und mit ſeinem Reiter zuſammenbrach. Dies erzeugte
Stockung auf dem defileeartigen Bahnkörper, welche ſich noch vergrößerte,
als eine Menge Leute, durch feindliche Geſchoſſe getroffen, zu Boden
ſtürzten. Dadurch wurde die 5. Compagnie auseinandergeriſſen, die
erſten Züge führte Hauptmann Dammert nach dem Bahnhofe, der
andere Theil nahm an dem Wärterhäuschen das Feuer gegen den Feind
auf. Als der KompagnieChef dies gewahrte, ſprengte er den Weg
zurück und führte den zurückgebliebenen Reſt dem Bahnhof zu. Unter
ſeinem ermunternden „Vorwärts Kinder, folgt mir“, erhielt Hauptmann
Dammert einen ſchweren Schuß in den Oberſchenkel und ſank vom
Pferde. Sofort ſprang er wieder in den Sattel des von 3 Kugeln ge-
troffenen Thieres und ritt langſam nach dem Bahnhofe, eine zweite
ſchmerzliche Wunde davon tragend. Hier hatte ſich mittlerweile der
ſchwer verletzte Bataillons Kommandeur hinbegeben, um, ungeachtet
heftiger Schmerzen, die ſofortige Beſetzung des Bahnhofs zu leiten.
Major Joffroy war mit Mühe von dem Lieutenant Müller und
Unteroffizier von Griesheim unter dem todten Pferde hervorgezogen
und hatte eine Quetſchung und Entwurzelung des rechten Knöchelge-
lenks davongetragen. Lieutenant Müller erhielt bei dieſer hingebungs-
vollen Arbeit eine ſchwere Verwundung im Oberſchenkel, von Gries-
heim, welcher den Kommandeur auf dem gefährlichen Wege nach dem
Bahnhofe führen wollte, erhielt von demſelben den Befehl, ihn zu
verlaſſen und ſeinen Zug zu übernehmen. So wurde Major Joffroy
gleich zu Anfang des Feldzuges ſeinem Bataillon entriſſen.

u wrrhe den Jamanns nicht geſehen hatten, führten ihre Züge nach Ligenen CEeweſen

weiter. Der 4. Zug, Lieutenant Rummel, hatte ſoweit es angängig

5 ich zeigeneröffnet, als ſo überraſchend das e r
ſtens von hier entfernt. Ueberlegen Sie ſifür M Weitere Wagen h es ſeie erst haun

eine Antwort darauf war kurz. „IJch bedauFräulein, ich bin Proteſtant.““ Damit empfahl ch mich e
Seht t Dame einen leiſen Schrei ausſtieß und auf einen

Jch aber eilte davon, wie gejagt von Furien und Däwar Alles verſchüttet wie man bei uns ſagt und i bereute 38
ſend Mal, den unnützen Verſuch einer Verſöhnung überhaupt gewagt zu

r an W als habe ich etwas gewollt, erwartet
eanſprucht, mit einem Wort, als wäre ich ei ite ir e ich ein Sollicitant, ein ver

9 De

ertheilen.“
„„Aber ich glaubte, es meiner Braut ſchuldig zu ſein, ihren gutenNamen wieder herzuſtellen bei Jhnen, ihrer einzigen cent und

Beſchützerin.“
„„Guten Namen herzuſtellen und um meinen Segen zu bitten,wahr ſagte das Fräulein mit entſchieden e „„Jch v

mir es ja denken können, daß es darauf hinausläuft. Dergleichen Zu-
ſtimmungen haben für ſolche Leutchen immer einen ſehr praktiſchen Zweck.
IJndeß darf ich Sie doch nicht im Jrrthum laſſen. Falls Sie ſich irgend
wie Rechnung gemacht hätten auf meine Unterſtützung oder auf meine
Hinterlaſſenſchaft, falls der Herr über Leben und Tod mich abberufen
ſollte, ſo muß ich Jhnen ſagen, daß darüber bereits verfügt und daß
mein Haus beſtellt iſt. Wären Sie noch Offizier, ſo könnte man die
Sache bedenken, obſchon ich auch dann den Rath meines Seelſorgers ein
holen müßte. Wie die Dinge liegen, kann ich weder für eine Davon-
gelaufene, noch für einen Mann etwas thun, der ſeine ehrenvolle Stel
gung in der Armee nicht zu behaupten wußte. Und jetzt muß ich bitten

die Herren warten zum Diner.“
Jch war entlaſſen und verbeugte mich. Jedes Wort de r Erwiderunwar De 5e ſolcher Behandlung unmöglich. u

as Fräulein hatte ſich ſchon einige Schritte entfernt, alsnoch zu mir umwandte. 9 ſernt, an o ba
„„Wenn Sie ſich vielleicht entſchließen könnten, in die päpſtlipäpſtlicheArmee einzutreten Man braucht dort Oſſiziere und Deutſche ſind

vor Allen willkommen. Jn dieſem Fall könnten Sie auch Leonore mit
nehmen in Rom nimmt man Das nicht ſo genau, und ſie iſt wenig für mich, und ich wundere mich, warum Du mich fragſt.“

Wie eine unſichtbare Phalanx ſtand mir und Leonoren dider Gerechten, der Frommen und Sittlichen gegenüber. irte vteg ſag

z den rn a wir waren und blieben in allen Fällen die Schul
igen. „„Nun wohlan“, dachte ich,r )te ich, „wir brauchen Euch Alle nicht, wir

Als ich wieder in unſerer Gärtnerwohnung ankam, faMaler Michel Stamm auf Beſuch. Leonore ſäß vor h

einem Leinwanddach und arbeitete an einer Stickerei. Als ich kam, ſtand
der W auf und trat mir entgegen.

„Stehen Sie mir bei, alter Freund bei der ſchönen Clar eich nicht. Jch mag bitten, wie ich will, ſie hen ſo ine
Wall von Bedenken, die ich nicht theilen kann.

Jch fragte ihn nach ſeinen Wünſchen.
Wie ich Jhnen neulich ſchon mittheilte“, ſagte der Maler, ich habe

den Auftrag zu einer Madonna, aber wo ſoll ich ein Modell dazu finden
Wir ſind hier nicht in Jtalien und unter den deutſchen Geſichtern findet
ſich ſo ſelten etwas Paſſendes. Sie, Fräulein, könnten mir helfen. Sie
wiſſen, welches Aufſehen ſchon die Waiſe von Lowood machte, und ſchon
damals ſagte mir ein Kunſtfreund, das wäre eigentlich ein Madonnen-
kopf. Warum bedenken Sie ſich? Sie können mein Glück dadurch grün-
den und ich will Jhre Zeit gern doppelt und dreifach vergüten es iſt
eine reiche, vornehme Dame, die das Bild beſtellt hat.

Leonore ſchwieg.
„„Was haſt Du dagegen fragte ich.
„„Jch ſitze niemals mehr Modell“, ſagte ſie. „Es ſchickt ſich nicht
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Einige feindliche Schüſſe krachten vom Walle her, die Vorboten eines
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a verwundeter Offizier.“ Es war dies der Lieutenant Müller.
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ausgeſprochen. Das Bild kann in eine Kirche kommen, und wenn ich

Sie wollen, jetzt iſt es für mich ein frommes Werk.“

ſehr ich früher daran gewöhnt war, ſo peinlich berührte mich jetzt dieſe

durch dem Schützenzuge, Lieutenant von Bockelberg, den Weg frei Hauptmann Dammert der S. Kompagnie angeſchloſſen hatte, wurden
gemacht, welcher nun direkt nach dem Bahnhofe eilte und ſich hier der halblinks gegen das Glacis der Feſtung vorgeſchickt. Der Kanal fließt
8. Kompagnie anſchloß, wo wir ihn ſpäter aufſuchen werden. Der 3. hier, wie oben bemerkt, durch die Feſtungsgräben, ſo daß alſo die er
Zug, Lieutenant Vogler, paſſirte den Damm gar nicht, ſondern ſchloß wähnten Abtheilungen in einer Front nördlich des Kanals blieben und
ſich der 7. Kompagnie an, welche, wie wir gleich ſehen werden, einen die Züge v. Maltzahn und v. Malachowski nur näher an die Wälle
andern Weg nahm. Lieutenant Rummel erkannte ſehr bald, daß es herankamen. Unter lautem Hurrah warfen ſich dieſe beiden Offiziere
ganz unthunlich ſei, das Feuergefecht gegen die Feſtung fortzuſetzen, mit ihren Zügen gegen das von Bäumen ziemlich licht beſtandene Glacis.e. in Folge deſſen ſammelte er ſeinen Zug und eilte mit demſelben unter Nach etwa 100 Schritten hatten ſie es erreicht durchſchritten und

dem raſenden Schnellfeuer des Feindes ebenfalls dem Bahnhof zu. ſie ſahen ſich vor einem 40 Fuß breiten Waſſergraben, eben jenem Kanal,
„Etwa 50 Schritt vorwärts des Bahnhofes“, erzählt Lieutenant Rum- der jedes weitere Vorgehen abſchnitt. Mit Umſicht und Kaltblütigkeit
mel, „lag das Pferd des Majors Joffroy und bei demſelben ein placirten ſie und Vicefeldwebel Aue der 5. Kompagnie ihre Schützen

hinter den Bäumen und in einem Wege, welcher längs des Glacis ent
Die 7. Kompagnie, Hauptmann v. Witzleben, welche die Queue lang führte. Noch mit den Anordnungen beſchäftigt wurde Lieutenant

des Bataillons gemacht hatte, ſpürte noch hinter den deckenden Gärten von Maltzahn, welcher die Deckung verſchmähend, die ſchlange Figur
f die Stockungen, welche die herben Verluſte der vorderen Kompagnieen hoch aufgerichtet, von Baum zu Baum ging, um die einzelnen

herbeigeführt hatten. Kurz entſchloſſen ritt Hauptmann von Witzle Schützen anzuſtellen, von einer feindlichen Kugel getroffen, welche das
ben rechts von der Schienenbahn herunter und führte ſeine Kumyagnie Schultergelenk durchbohrend, quer durch die Bruſt drang. Lieutenant
durch die am Südabhange des Mont St. Michel gelegenen Weingär- von Maltzahn brach ohne Klagelaut zuſammen und wurde von
ten, durch Mauern und Zäune ſich Bahn brechend, aber unter geringen Malachowski und Aue, welche durch den Kugelregen herbeieilten,
Verluſten nach der Chauſſee, welche von Toul über den Bahnhof nach in den erwähnten Weg getragen. Hier lag Lieutenant v. Maltzahn
Pagny führt. Hauptmann von Witzleben verlor ebenfalls das Pferd zum Tode getroffen und bei voller Beſinnung, vier lange Stunden im
unter dem Leibe. Da das Bataillon den Befehl zu haben ſchien, die Kugelregen, ohne bei furchtbaren Schmerzen ein Wort der Klage über
Feſtung weſtwärts zu umfaſſen, ſo ſchien es dem Hauptmann v. Witz ſeine Lippen kommen zu laſſen, den Musketieren auch jetzt ein leuchten
leben angemeſſen, mit ſeiner geſchloſſenen Kompagnie ſofort eine r des Vorbild.
lang zu nehmen, von welcher aus dieſem Auftrage entſprochen werden Auf dem Bahnhofe ſelbſt hatten ſich mittlerweile die 5. und 6.
konnte. Es muß hier bemerkt werden, daß v. Witzleben den Auf Kompagnie geſammelt. Lieutenant Kauffmann und Unteroffizier
trag des Bataillons nicht kannte, er entnahm aus der Richtung, welche von Grinsheim marſchirten, als ſie die 7. Kompagnie auf der Chauſſee
dem Bataillon gegeben worden, daß es beſtimmt ſri, die Feſtung zu ſahen, dieſer nach und vereinigten ſich mit ihr an der Ziegelei. Haupt-
umklammern und dem Feinde den etwa beabſichtigten Abzug zu ver mann v. Witzleben hatte dieſelbe und die umliegenden Gärten beſetzt
legen. General von Zychlinski war jedoch von vornherein der feſten und befahl dem Lieutenannt Kauffmann, mit ſeinem Zuge die rechte
Ueberzeugung, daß die Feſtung ſo ſchnell nicht den Widerſtand aufge Flanke zu decken, zu welchem Zweck derſelbe ſich auf den äußerſten rechten
ben würde und hatte bei der von ihm anbefohlenen Umklammerung Flügel ſetzte und Schützen bis an den Rhein Marne Kanal vorſchob.
derſelben hauptſächlich die Recognoszirung ihrer Eingänge im Auge. Da der Lieutenant v. Bakelberg mit dem Schützenzug ſich der
An der Chauſſee Toul Pagny liegt am Südabhang des Mont St. Kompagnie und Lieutenant Vogler mit dem 3. Zuge der 7. Kom
Michel eine Ziegelei, von welcher aus ſich die Nord und Weſtſeite von pagnie angeſchloſſen hatten, ſo verblieb dem Lieutenant Rummel nur
Toul überſehen ließ. Dahin führte Hauptmann von Witzleben ſeine der 4. Zug, welchen er auf dem Bahnhof ſammelte. „Daß Haack ver
Kompagnie. Theile der 5. und 6. hatten ſich beim Abbiegen von der wundet ſei“, erzählt Rum mel, „erfuhr ich erſt auf dem Bahnhofe.
Eiſenbahn der 7. Kompagnie angeſchloſſen, aus welchen zwei Züge for- Jch ſah hier den Major, der mir befahl, den Bahnhof zu beſetzen. Jch
mixt wurden, deren Führung die Lieutenants Kauffmann und Vog- ſendete zu dieſem Zweck den Unteroffizier Stöwe mit 2 Sectionen nach

ler überrahmen. Wir wenden uns zunächſt nach dem Bahnhofe, um dem Güterſchuppen und ließ den Reſt des Zuges unter Sergeant Greil
die Sachlage daſelbſt ins Auge zu faſſen. auf dem Stationsgebäude. Darauf ſchickte ich ſofort eine Patrouille,

Die 8. Kompagnie hatte denſelben zuerſt erreicht und ihn vom die Musketiere Linde und Ballin vor, um mich über das Terrain
Feinde eben verlaſſen gefunden. Herumliegende Patronen, Montirungs- ſüdweſtlich des Bahnhofes aufzuklären. Sie kehrten mit der Meldung

Dieſe Bemerkung bezog ſich auf meine eigenen Andeutungen, die ich halten. Jndeß that Leonore damals Alles, um mich aufzuheitern und den
nach unſerem Wiederfinden über dies bedenkliche Gewerbe gemacht hatte. böſen Eindruck ihrer Worte wieder zu verwiſchen.

x i s. Michel Stammerr Michel Stamm mochte dieſe Gründe errathen und ſagte: „„Wenn Und wie es nun ausgemacht war, ſo geſchah ees See nicht mehr geziemend erſcheint, zu mir zu kommen, ſo geſtatten kam alle Tage und zeichnete, dann begann er die Farbenſkizze und brachte

i ich h z ter den Augen Jhres Herrn ein herrlich ausgeführtes Gemälde zu Stande.Sie, daß ich hier arbeite unter den Augen Jhees 9 Die Arbeit machte ihm Freude und er that mehr, als für einen blo
Jch weiß nicht. welches Wort ibm auf er 8unge a te um ßen Entwurf zum Frescogemälde nöthig geweſen wäre. Jch arbeitete

ſetzte ich raſch hinzu: „ihres Bräutigams. Was mich betrifft, ſo habe inzwiſchen an einer Geſchichte des Krieges don 1859.
nichte gegen dieſer Vor e nd wenn h Wer daß mir ren Aus meiner Anſtellung in der Kriegsſchule war nichts geworden.

Stamm el enrlic unſer W lrderſinden n denen baben wir m Das Stiftsfräulein von Warnsbeck ſchien mir dort einen Riegel vorge
An Hegendienſt dafüe (rtei g. e ſer ibm T n ſchoben zu haben, denn man machte Ausflüchte und wies mich ſpäter ganz
von weiterer ſogenannter Vergceung eanv reine Rere Gr ab. Unſere Heirath mußte deßhalb verſchoben werden, bis wir eine feſtere

Leonore ſchien in wachſender Verlegenheit Endlich ſagte ſie mit Lebens ſtellung gewonnen ſo wollte es wenigſtens Leonore und ihr Wunſch
reizender Schüchternheit: „„Jch denke, ich habe mich neulich ſchon darüber war mir Geſetz Jch nahm alſo, wie geſagt, meine alten Studien und

Aufzeichnungen vor. J atte in jenem Kriege Erfahrungen gemacht,wir vorſtelle, daß Jemand dort beten könnte, vor meinem Bilde beten ich Kenntniß von r und Seele zen e Folge
das wäre eine Verſündigung am Heiligen und ich könnte vor Scham in erxen viele brave Soldaten kampfunfähig waren oder zu Grunde gingen.

die Erde ſinken. G c Das Unheil des Ausgangs war ein ſelbſtverſchuldetes, und wenn man
„Erlauben Sie““, ſagte Herr Stamm, „„daß ich Jhren Jrrthum be auch die wahren Gründe ſorgſam vertuſcht hatte, ſo hielt ich es für meine

tichtige. Jn eine Kirche kommt das Bild nicht; es iſt vielmehr für den Hſſicht, jetzt endlich einmal vor ganz Europa die Wahrheit zu ſagen. Es
Gottesacker beſtimmt. war nicht niedere Rache oder Revanche an Denen, die mir den Boden„Für den Gottesacker wie verhält ſich das“ fragte ich. „Sonſt abgegraben nein, ich glaubte im öffentlichen Jntereſſe der geſchichtlichen

hat man dort Standbilder, Büſten und Reliefs, aber von Bildern wußte Wahrheit dieſe Enthüllungen machen zu müſſen mochte die Frucht auch
ich nichts. Anderen zugute kommen.„„O, die vornehmen Leute haben bisweilen wunderliche Schrullen“, zug

Freilich wie ich mein Werk in die Oeffentlichkeit bringen ſolle,
ſagte Michel Stamm. „„Die Dame läßt ſich ſchon zu Lebzeiten ihre Gruft ob ich einen Verleger finden würde, der den Muth zu dem nicht unge-

bauen in den Arcaden des neuen Gottesackers, und wie Sie ſich vielleicht fährlichen Unternehmen haben würde, daran dachte ich nicht. Bah,
erinnern, läßt man die Wand dort mit Frescobildern zieren. Und dort das Werk liegt heute noch ungedruckt da. Damals, als ich's ſchrieb,
auch ſoll ich die Madonna ausführen, ſobald die Dame mit dem Entwurf arbeitete ich mir den Jngrimm von der Seele weg, und ich hatte es

einverſtanden.“ nöthig!Aufmerkſam hatte Leonore zugehört. „Wenn es ſo iſt“, ſagte ſie Allerdings, leicht wurde mir die Arbeit nicht. Wenn ich in die lie
dinn, „„ſo mag es ſein, in Gottesnamen, ich habe nichts mehr dagegen. hen treuen Augen Leonorens ſah und ihre ſüße, weiche Stimme hörte,
Iſt mir doch der Gottesacker wie eine Heimath, wo ich hingehöre mehr dann ſchmolz all mein Zorn und Menſchenhaß wie Eis in der Sonne.
als in dieſe Welt. Ja, kommen Sie nur und fangen Sie an, wann (Fortſetzung folgt.)

So zeigte ſich die alte Schwermuth des Mädchens wieder, und ſo

Stimmung denn ſie ſchien immerhin einen Vorwurf gegen mich zu ent-
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derte das kleine Gewehr immer mehr Opfer. Die ominöſe Eiſenbahn
ſtrecke, auf welcher ſchon ſo viel Blut gefloſſen, war kaum zu paſſiren;
Lieutenant v. Diringshofen, Adjutant des 2. Bataillons, welcher
mehrere Male unerſchrocken hin und her gejagt war, verlor hier ſein
Pferd. Der Diviſions-Kommandeur, welcher von der Vorſtadt S. Man-
ſury aus das Gefecht beobachtete, erhielt mehrere Schüſſe durch den
Rock und die Satteltaſchen, zwei Pferde ſeines Stabes wurden hier

etroffen.8 Wenn wir, nachdem wir alle Kompagnien auf ihrem Vormarſch

begleitet haben, und bevor wir uns nach den andern Truppen umſehen,
die Geſammtlage des 2. Bataillons 27. Regiments ins Auge faſſen, ſo
ſehen wir daſſelbe durch die Umſtände in 3 Gruppen getrennt, zwei
große und eine kleine. An der Kanalbrücke auf der Chauſſee Toul-
Pagny ſtand Premier- Lieutenant Balan mit 2 Zügen der 8., 1
Zügen der 5. und 1 Zuge der 6 Kompagnie, davon 17 Züge unter
v. Malachowski und Aue auf dem Glacis. Dies die erſte Gruppe.

Die 2. Gruppe, die kleine, gewiſſermaßen eine Reſerve, wurde vom
4. Zuge unter Lieutenant Rummel, welcher den Bahnhof beſetzt hatte,
gebildet, die dritte Gruppe beſtand aus der 7. Kompagnie, um welche
Hauptmann v. Witzleben je einen Zug der 5. u. 6. Kompagnie ver
ſammelt hatte, und welche Stellung an der Ziegelei, Front gegen den
Kanal genommen hatte.

Die Verwundung des Kommandeurs und zweier Hauptleute, das
Gedränge auf der Eiſenbahn und das jeder Erwiderung ſpottende feind-
liche Schnellfeuer auf nächſter Entfernung hatte dieſen Zuſtand verur-
ſacht. Und es bleibt gewiß anzuerkennen, daß trotz dieſer verderblichen
Einflüſſe die Züge und Sektionen ſich ſofort zu großen Gruppen ſchaar-
ten, welche an der intakten 7. und 8. Kompagnie Stützen fanden, ſo
daß die taktiſchen Formen trotz Schnellfeuer und hundertfachem Tod ſo
viel als möglich gewahrt blieben. Noch mehr! das Bataillon hatte
im wahren Sinne des Wortes und den Befehlen gemäß, die Feſtung
umklammert und überragte ſie mit dem Halbbataillon v. Witzleben ganz

bedeutend.
er

z Deutſchland.Berlin, d. 12. Auguſt. Der bisherige Königliche Landbaumeiſter
Chriſtian Richrath in Merſeburg iſt zum Königlichen BauIJnſpector
ernannt und ihm die Haſenbau- Jnſpector- Stelle in Swinemünde ver-
liehen worden.

Der Gebrauch der Curen in Ems und Gaſtein iſt, wie man in
der Umgebung des Kaiſers verſichert, dem greiſen Monarchen außer-
ordentlich bekommen. Man will wahrnehmen, daß der Kaiſer rüſtiger
und friſcher erſcheint, als ſeit langer Zeit. Unter ſolchen Umſtänden
wird denn jetzt wieder mehr von der längſt beabſichtigten Reiſe nach
Mailand geſprochen. Thatſächlich liegt dieſelbe in dem lebhaften Wunſche
des Kaiſers, auch ſollen Fürſt Bismarck und Graf Moltke dann den
Kaiſer begleiten. Die Ausführung des Planes iſt indeſſen dem Rathe
der Aerzte anheimgegeben. Es möchte, falls es dazu kommt, dann die
Reiſe wohl unmittelbar von Baden Baden aus angetreten werden,
wohin ſich der Kaiſer und das kronprinzliche Paar wie alljährlich zum
Geburtstage der Kaiſerin am 30. September begeben werden.

Vom deutſchen Schützenfeſt.
Bei dem am H. d. M. geſchloſſenen fünften deutſchen Bundes-

ſchießen in Stuttgart erhielten die erſten Preiſe auf der Scheibe
„Deutſchland“: Andés aus Wien, Hafner aus Botzen, Mahr aus Bam-
verg; Scheibe „Stuttgart“: Focke aus Rumburg, Hellfritſch aus Nürn-
berg, Hohenegger aus Schwartz; Scheibe „Hannover“: Greiß aus Mün-
chen, Keim aus Reutlingen und Schmidt aus Stuttgart. Der Fabri-
kant J. C. Andés aus Wien, welcher auf der Feldfeſtſcheibe „Deutſch-
land“ zwei „Zwanziger“ ſchoß, erhielt die Ehrengabe des Königs von
Württemberg, ein großes Silberſervice im Werthe von 3000 M. Fer-
ner fielen zu: der Preis Sr. Majeſtät des Kaiſers Hrn. Rieſer aus
Hörſchwyl (Schweiz), der Preis Sr. Königlichen Hoheit des Herzogs
Eugen (1400 M.) Hrn. Büchſenmacher Hafner aus Botzen, der Sr.
Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm (650 M.) Hrn. Fabr. Schäfer
aus Berlin, das Berliner Ehrengeſchenk Hrn. Priv. Focke aus Rumburg,
das Geſchenk Wiens (2000 M.) Hrn. Manz aus Bruchſal, das Geſchenk
aus Philadelphia Hrn. Greiß in München, das Geſchenk der Mainzer
Hrn. Keim aus Reutlingen, das Geſchenk von Odeſſa (1200 M.) Hrn.
Mahr aus Bamberg, die Geſchenke der Stuttgarter Gemeinde Hrn.
Schloſſer in Elbingerode (1000 M.), Kaufmann Mergler in Worms
(1500 M.) und Eſterhammer in Jenbach 500 M., das Geſchenk des
Amerikaniſchen Schützenbundes (1162 M.) Hrn. Prem aus Stumm in
Tirol, das der Stuttgarter Wirthe (1100 M.) Schloſſer Mäurer in
SFislingen, das der Stuttgarter Schützengilde (1000 M.) Fabrikant
Lochmann in Oſchatz, das Moskauer Geſchenk Gerber Seyfert in Wür-
zen, das Schweizer Schützengeſchenk (800 M.) Hrn. Götz aus Eßlingen,
das Geſchenk von Singapore Hrn. Doll aus Mainz u. ſ. w.

aus der Provinz Sachſen.
Denm gewerkſchaftlichen Maſchinenbau-Jnſpector Hammer in

Eisleben iſt unter dem 9. Auguſt d. Js. ein Patent auf eine durch
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Ausheben
und Wiedereinſetzen von Ventilen an Bergwerkspumpen, ohne Jeman-
den in der Anwendung bekannter Theile zu behindern auf drei Jahre,
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen
Staats ertheilt worden.

Dienstag den 10. d. brannte auf der Werdershauſener Feld
mark ein Weizenfeld, angeblich durch Funken des nebenan arbeitenden
Dampfpfluges, und einige Tage zuvor ein in Schwaden gelegtes Ger
ſtenfeld auf Niemberger Flur an der M. Leipz. Eiſenbahn nieder.

Halle, den 13. Auguſt.
Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde die Volks

ſchulvorlage definitiv angenommen.
Nachdem in der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr ein Gewittet

mit erfriſchendem Regen über unſere Stadt gezogen, trat heute Morgen
nach Sonnen-Aufgang ein zweites heftigeres unter ganz phänomenalen
Erſcheinungen ein. Der ganze, bis auf den öſtlichen Horizont mit
dunklen, tiefhängenden Wolken bedeckte Himmel erſchien wie in ſchwefel:
gelbes Feuer getaucht und mit ſo erſchreckendem Scheine, daß an mehr
als einer Stelle Feuer vermuthet wurde.

Von Halle traf am Mittwoch Nachmittag in Leipzig ein
Extrazug mit 300 Perſonen ein, welche der Aufführung des Drama
„Die Reiſe um die Erde in achtzig Tagen“ beiwohnten und nach
der Vorſtellung ebenfalls mittels Extrazuges nach Halle zurückkehrten.

Nachdem Dr. Müller ſeinen erſten Kurſus für Fleiſchbeſchauer,
an dem 9 Einheimiſche Theil nahmen, beendet, wird derſelbe wahrſchein
lich auch einen Damenkurſus eröffnen, zu welchem ſich bereits mehrere
Theilnehmerinnen gemeldet haben.

Die Steruſchnappen.

Aus dem Franzoöſiſchen des P. J. de Béèranger,
aoberſetzt von Guſtav Haller.

„Du ſagſt, o Hirt, daß in den Sternen
Geſchrieben unſres Lebens Plan.“
„Ja, Kind; doch unſerm Blick entfernen
Der Nächte Schleier ihre Bahn.“
„Man ſagt daß jeden Stern, der blinket,
Dein weiſer Seherblick verſteht:
Was iſt das fur ein Stern, der ſinket,
Der ſinket, ſinkt und untergeht

„Mein Kind, ein Menſch ging zu den Todten;
Sein Stern iſt's, der da niederſank.
Zum Freudenfeſt war er entboten
Von Freunden, und er ſang und trank.
Wie glucklich ſtirbt er, da er trinket
Und ſingt vom Wein, der vor ihm ſteht!
„Sich', wieder dort ein Stern, der ſinket,
Der ſinket, ſinkt und untergeht!“
„Mein Kind, wie ſchön iſt er zu ſehen!
Das iſt der Stern von einer Maid,
So hold und rein wie Fruählingswehen,
Um die ein braver Mann gefreit.
Von klarer Stirn der Brautſchmuck blinket,
Sie kniet am Altar im Gebet
„Sieh', wieder dort ein Stern, der ſinket,
Der ſinket, ſinkt und untergeht!“

„Mein Sohn, das iſt des kaum gebornen,
Des jungen Prinzen raſcher Stern.
Die Wiege mit den auserkornen
Behangen ſteht nun leer und fern.
Der Schmeichler Schaar wetteifernd ſchminket
Die Rede wie ein Hoſpoet
„Sieh', wieder dort ein Stern, der ſinket,-
Der ſinket, ſinkt und untergeht!“
„Mein Kind, des Gunſtlings Stern, das iſt er!
Unheimlich flackernd, duſterroth;
Er duünkte groß ſich als Miniſter,
Wenn er geſvpottet unſrer Noth.
Wo von der Wand ſein Bild geblinket,
Verſteckten's, die ihn angefleht
„Sieh', wieder dort ein Stern, der ſinket,
Der ſinket, ſinkt und untergeht!“

„Mein Sohn, laß fließen deine Zahren!
Ein guter Mann verlaßt die Welt.
Bei andern lieſt die Armuth Aehren,
Bei ihm ward ihr ein Erntefeld.
Noch heute kam cin Greis gehinket
Zum Thor, das Jedem offen ſteht
„Sieh', wieder dort ein Stern, der ſinket,
Der finket, ſinkt und untergeht!“

„Das iſt der Stern von einem König
Geh, Kind, nimm du dein Herz in Acht.
Dein Stern ſei nicht den Blicken fröhnig
Durch Größe, Flimmerglanz und Pracht!
Wenn du mit eitlem Schein geblinket,
Spricht man, wenn es zu Ende geht:
Es iſt doch nur ein Stern, der ſinket,
Der ſinket, ſinkt und untergeht!“

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Bonn 7. Aug. Am ſchwarzen Brett unſerer Univerſität iſt Nachſtehen

des angeheftet: „Die Japgelnwithrel 77 Facultat der Rheiniſchen Friedrich-
Wilheims- Univerſität hat in gerechter Wurdigung der relativen Vorzuge einer ihr
eingereichten Preis arbeit am 3. Auguſt dem Verfaſſer derſelben die Ehre der

Nennung ſeines Namens zugeſtanden. Als Autor derſelben verkündete
die feierliche Promulgation des Namens den jetzt exmatriculirten Studenten der
kat holiſchen, Theologie und Convictoriſten Herrn Arnold Steffens aus Nie-
derzier. Je weniger nun die evangeliſch theologiſche Facultät es den Studiren-
den der katholiſchen Treologie verwehren will und kann, in ehrlichem Kampfe
mit ihren Angehörigen um die Palme zu ringen, um ſo mehr fuühlt ſie ſich im
Jntereſſe der öffentllchen Moral verrflichtet, das durch die Nennung des Namens
offenbar gewordene unehrliche Verfahren zu kennzeichnen, deſſen ſich der Genannte
in ſeiner Arbeit ſchuldig gemacht. Er hat ſich nicht blos im Eingange ſeiner Ab-
handlung mit den Worten ut quaestionem hoc anno a venerabili
sacrae theo'ogiae ordine praepositam““ falſchlicher Weiſe, wohl um den erhofften
Trliumph ſeiner Meinung noch ſicherer zu ſtellen, fur einen evangeliſchen Theolo
gen ausgegeben; er hat auch am Schluſſe, um zu der Tauſchung den Hohn hin
zuzufuügen, mit dem Doppelſinn der unehrlichen reservatio mentalis das Bekennt-
niß abgelegt: „Summo quidem mihi ſoret gaudio, si eommentatione mea ſacultati
nostrae aliquid proveviret laudis“, und ſcheut ſich nicht, mit der in dieſer Ver

bindung frivolen Phraſe „Caetera disponat deus!“ den Gott der Wahrheit als
den Helfer r einer Täuſchung des Vertrauens anzurufen! Bonn, 5. Aug. 1875.
Die evangeliſch theologiſche Facultät, (gez.) Mangold, d. Z. Decan.“
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Aus dem Oberharze.
(Eingeſandt.)

Während in den letzten Wochen die Zeitungen von dage uüber die hohen
Preiſe des Harzes gefüllt ſind und deshalb die Reiſenden vor dem Beſuche deſſel-
ben warnen, iſt es mir vergönnt, erfreulichere Mittheilungen aus dem Oberharze
u machen und den letzteren angelegentlich zu empfehlen. Wie im vergangenenFahre ſo hatte ich auch in dieſem zur Erholung meinen Wohnſitz in dem Gaſt-

hauſe zum blauen Engel in Braunlage, einem braunſchweigiſchen Marktflecken
aufgeſchlagen, wo mir bei ſoliden Preiſen, vortrefflichen Speiſen und Getränken
die aufmerkſamſte und freundlichſte Bedienung zu Theil wurde. Der Ort ſelbſt
iſt, von bewaldeten Bergen rings herum eingceſchloſſen und iſt deshalb bei ſchöner
kräftigender Luft frei von allem Zuge. Da ſich auch das Waſſer durch ſeinenreinen Geſchmack ſo i der Ort als klimatiſcher Kurort ganz beſon-
ders zu empfehlen. Dazu kommt noch, daß man von hier aus die ſebenswerthe-
ſten Punkte des Harzes auf ſchören waldigen Wegen in kurzer Zeit erreichen
kann. Da nun außerdem der Arzt des Ortes, ſowie die Beamten der Glas-
und Huttenwerke bemuht ſind den Fremden den Aufenthalt ſo angenehm als
möglich t machen, ſo darf verſichert werden, daß Jeder, welcher Erholung dort
ſucht dieſelbe auch finden wird.

Getreidebericht von auswärtigen Handelsplätzen.
In den letzten 8 Tagen hat der Getreidehandel im großen Ganzen keine

weſentliche Aenderung erfahren, ſondern derſelbe blieb durchweg beſchränkt und
war zwar faſt täglich kleinen Preisſchwankungen unterworfen, welche jedoch aus
ſchließlich von den Witterungsverhältniſſen beberrſcht wurden. Nachdem nun von
allen Seiten ſo ziemlich genau conſtatirt iſt, daß die dies jährige Ernte allgemein
hinter den ſeitherigen Erwartungen zurück bleibt, hangt noch ſehr viel von der
guten Einheimſung ab, um wenigſtens in Betreff der Qualität ein befriedigendes
Reſultat zu erzielen und aus dieſem Grunde iſt auch das Wetter der einzige Fae-
tor, welcher das Getreidegeſchaft leitet. Von Amerika lauten die Berichte uber
die Ernte bedeutend beſſer, als vor einigen Monaten und man hofft dort auf
einen belangreichen Export, der jetzt ſchon e große Dimenſionen angenommen
hat. Auch aus England ſind neuerdings die Nachrichten uber die Ernte gunſtiger
und es hat ſich in Folge deſſen nicht nur die Stimmung gedruckt, ſondern es
waren auch die Verkäufer in ihren Forderungen viel nachgiebiger. Dagegen iſt
man in verſchiedenen Theilen Rußlands weniger befrledigt und ſeit mehreren

Tagen wird auch noch uber ungunſtiges Erntewetter geklagt. Von Frankreich ſind
ſchon ziemlich genaue Erntereſultate bekannt und man rechnet dort bei Weizen
auf 80 pCt. eine Mittelernte, welche letztere fur den Conſum nöthig iſt; es wur

den ſomit noch 20 pCt. fur den inneren Verbrauch fehlen, da jedoch dle vor jährige
Ernte bei dieſer 30 pCt. uüber Mittel ergab, ſo kann der dies-
jahrige Ausfall durch die alten Vorräthe vollſtändig gedeckt werden. Ueber die
Exportfähigkeit von Ungarn herrſcht heute noch keine völlige Klarhelt, doch wird
jedenfalls von unſerer Seite nicht viel hierauf zu rechnen ſein.

Lotterie.
Bei der am 12. d. beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 152. Koöoöniglich Preu-

ßiſchen Klaſſen-Lotterie fielen 2 Gewinne zu 1800 M. auf Nr. 69,427 u. 92,737
und 3 Gewinne zu 300 M. auf Nr. 27,182. 37,346 und 76,771.

WMeeteorologiſche Beobachtungen.

12 Auguſt. Morgens 6 Nhr.ſ Nachm. 2 Uhr. ſAbends 10 Uhr Tagesmittel.
Luftdruck 334,55 Par. L. 333,58 Par. L. 332,44 Par. L. 333,52 Par.
Dunſtdruck 6,89 Par. L. 6,01 Par. L. 6,98 Par. L. 6,63 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 83,1 vCt. 43,2 7Ct. 76,9 7Ct. 67,7 7Ct.
u Därme 17,0 G. Km. 21,0 G. Rm. 18,2 G. Rm. 19,7 G. Rm.

Wind O 1. 0. v.heiter 1. wolkig 6. heiter 3. heiter 3.
olkenform Cirrus. Cumulus. Nimhb. Stratus.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 12. Auguſt. Weizen 205— 218 M. Roggen 170183 M.

Geeſte 170 290 M. afer 16 190 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 12. Aug. Kartoffelſpiritus, pr. 10,00 Literproc., Loco ohne Faß M.
Nordhauſen d. 12. Auguſt. Pr. 2000 Weizen 217 M. 64 Pf. bis
211 M. 12 Pf. Roggen 182 M. 14 Pf. bis 178 M. 57 Pf. Gerſte 166 M
67 Pf. bis 163 M. 23 Pf. Hafer 184 M. 80 Pf. bis M. Pf.

Berlin, den 12. Auguſt. Weizen: Termine unter r billiger
verkauft, ſchließen feſter, gekuünd. 2000 Ctur. Kündigungspreis 215 R
192 226 Rm. pr. 1600 Kilogr. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm.
bez., Sept. Oct. 217215 217, Rm. bez. Oct. Novbr. 221 220 h 222
Rm. bez., Nov. Dec. 221223 224 Rm. bez. Roggen in loco ging mä-
ßig um. Termine upterlagen heute unter dem Eindruck der flauen auswärtigen
Markte vielſeitiger Offerten, die nur zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen unter-
gebracht wurden. Jn der zweiten Boörſenhalfte befeſtigte ſich die Stimmung um
etwas, ohne daß ſich der Verkehr belebte, gekund. 1000 CEtnur. Kündigungspreis
162 Rm. bez. Loco 161- 180 Rm. nach Qualität gefordert ruſſ. 162 Rm, ab
Boden bez., neuer inländ. 170--179 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 162!/,
-161 162 Rm. bez. Sept. Oct. 161 6ö Rm. bez. Oet. Nov.
163--161--162 Rm. bez. Nov. Dec. 163 16 l ö2 Rm. bez. April, Mai

Rm. bez. Gerſte, große und kleine 145--168 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.
Hafer loco ziemlich unverändert Termine feſt ſchließend, gekund. 3000 CEtnr.

Kündigungspreis 170 Rm. bez. Loco 129 190 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt
u. weſtpreuß. 155--182 Rm. bez. pomm. u. mecklenb. 165— 186 Rm. ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat 170 Rm. bez. Sept. Oct. 166 Rm. bez. Oct. Nov.
165--166 Rm. bez. Nov. Dec. Rm. be Erbſen, Kochwaare 184 -233
Rm. bez., Futterwaare 166--183 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps 2 3
252 Rm. bez., polniſch. bez. Winterrubſen 270--279 Rm. bez. poln. bez.

Rüböl in tragem Verkehr, Preiſe gut behanptet, gekund. Etnr., Kundi-
gungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 58 Rm. dez. pr. dieſen Monat u. Aug.
Sept. 78,8 Rm. bez. Sept. Oct. 58,9 59,1 Rm. dez. Oct. Novbr. 59,8 Rm.
bez. Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus anfangs flau, alsdann feſter,
gelind. 30,000 Liter Kundigungspreis 56,2 Rm. bez. Loco ohne Faß 6,5 Rm.
ez., loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 56, 5656,3

Rm. bez. Sept. Oct. 57,2 6 957 Rm. bez. Oct. Novbr. 57 56,7—57 Rm.
bez. Nov. Dec. 66,7 56,5—56,7 Rm. bez.

dirpger Productenbörſe vom 12. Auguſt. Weizen per 1000 Ko. netto 203
226 M. Bf. u. bz. unverandert. Roggen per 1000 Ko. netto 180--190 M. Bf.
u. bz. fremder 165—175 M. u. Bf. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto
loco 150 180 M. nach Qualität bz.; unverändnrt. Hafer per 1000 Ko. netto loco
150--180 M. bz. u. Bf. Mais per 1000 Ko. netto loco 156 M. B Raps per
1000 Ko. netto loco 273 290 M. nach Qualität bz. Rapskuchen per 100 Ko.
netto loco 15 M. bz. Rüböl per 100 Ko. netto loco 60 M. bz. ver Sept.
Oet. 62 M. Bf., per Oct. Nov. 62 M. Bf.; ruhig. Spiritus per 10,000 Liter
Proc. ohne Faß loco 59 M. Gd. höher.

Breslau, d. 12. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug. Sept.
bs,00 bez. Sept. Oct. 55,00 bez., Oct. Nov. 55,00 bez. Weizen pr. Sept. Oct.
207,00 bez. Roggen pr. Aug. 162,0 bez. Sept. Oct. 165,00 bez. Oct. Novbr.
h bez. Ruböl pr. Sept. Oct. 57,50 bez. Oct. Nov. 58,50 bez. April Mai

ez.

Stettin, d. 12. Auguſt. Weizen pr. Aug. 217,00 bez. Sept. Octbr., 217,50
dez., Oct. Novbr. 219,00 bez. Roggen pr. Aug. 159,00 dez., Sept. Oct. 160,00
bez., Oct. Nov. 161,0 bez. Ruboöl 100 Kilogr. pr. Aug. 56,00 bez. Sept. Oct.
dö,75 Spiritus loco 56,00 bez. pr. Aug. Sept. 55,50 bez. Sept. Oct. 56,50

bſen pr. Herbſt 283,50 bez.bez. R

m. Loco

Hamburg, d, 12. Anhnnt Weizen loco ruhiger auf Termine ſt gotger
loco und auf Termine rtuhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1000 Kilo netto 222
Br. 220 G., Sept. Octbr. 223 Br. 222 G. Roggen pr. Aug. 1000 Kilo netto
164 Br. 163 G. Sert. Oct. 164 Br. 163 G. Hafer ſtill. Gerſte feſt. Ruböl
ſtill, loco 61, pr. Oct 61, Mai vr 200 Pfd. 64 Spiritus ohne Kaufluſt
pr. Aug. 38 Sept. Oct. 40, Oct. Nov. 41, Nov. Decbr. pr. 100 Liter 100
10 Wetter: Heiß.

Liverpool d. 12. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßllcher
Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimrort 500 Ballen.

Petroleum. (Berlln, d. 12. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 23 bz., pr. Au-
uſt 22,5 bz. pr. Aug. Sept. 22,5 bz. pr. Sept. Oct. 22,2 Gd. Hamburg:Bcehauetet, Standard whlte loco 10,10 Bf. 10,00 Gd. pr. Aug. 10,00 Gd. pr.

Sept. Dec. 10,60 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 10,00,
pr. Sept. 10,15, pr. Oetbr. 10,30, pr. Nov. Dec. 10,60. Feſt Antwerpeg:
Raffinirtes, Type welß, loco 24 bz. u. Bf. pr Aug. 24 bz. 24 Bf. pr.
Sept. 24 Bf., pr. Scpt. Dec. 25 Bf., pr. Oct. Dec. 25*4 Bf. Steigend.
NPew-Pork (d. 11, Auguſt): Petroleum in New Pork 11 do. in Philadel
phia 11. Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C, 14.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Könlgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 12. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,92 Meter, am 13. Auguſt Mor
agens am Unterhaupt 1,92 Meter.

Daſſerſtand der Saale bet Bernburg am 12. Auguſt Porm. 1,0 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. Aug. Am Pegel 1,09 Mtr,

der Elbe bei Hresden am 12. Auguſt 84 Lent. 1 Elle 12 Zoll
unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 12. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe verkehrte heute in we

nig feſter Haltung die Courſe ſetzten auf ſpekulgtivem Gebiet theilweiſe matter
ein und vermochten ſich auch auf dem herabgeſetzten Niveau kaum zu behaupten.
IJn, dieſer Beziehung waren namentlich die Wiener Notirungen von Einfluß zu
gleich aber wi. kte die unverändert vorherrſchende Reſerviitheit der Spekulation
ungunſtig x die Tendenz ein. Der Kapyitalsmarkt zeigte eine ziemlich feſte
Tendenz, wie auch die Eaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige ſich durchſchnitt-
lich gut behaupten konnten. Das Geſchaft und die h gewannen nur ganz
geringen Belang nur ſehr vereinzelt erfreuten ſich einige ſpekulative Hauptdevi-
ſen regerer Beachtung. Der Geldſtand hat ſich im Weſentlichen nicht veran
dert; im Privatwechſelverkehr ſtellte ſich das Diskonto auf 4 Vo, für erſte
Deviſen. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren wurden Franzoſen
am meiſten und zwar zu matteren Courſen gehandelt, auch Ereditactien und
Lombarden waren ſchwächer und ruhiger. Die fremden Fonds und Renten wa-
ren behauptet und Turken feſt und in ziemlich gutem Verkehr,
auch 1860er Looſe und Ruſſiſche Prämlen- Anleihen belebt, letztere aber matter.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Renten-
briefe hatten bei recht feſter Geſammthaltung theilweiſe mäßige Umſätze für ſich.

Prioritäten waren ruhig und behauptet; Preußiſche Prioritäten mehrfach in
Frage. Auf dem Eiſenbahnmarkt war das Geſchäft ſehr ſtill und bezog ſich
hervorragend auf die per ultimo gehandelten Deviſen, von denen ſich die Rhei
niſchWeſtfaäliſchen Bahnen, Galizier, Rumaniſche Stamm-Actien e. matter ſtell
ten. Bankaetien und IJnduſtriepapiere waren behauptet und ſtill, deren ſpeku-
lative Deviſen etwas lebhafter und feſt Reichsbank Antheilſcheine belebt.

Leipziger Börſe vom 12 Auguſt. Königi. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 94,15 G. do. kleinere 3 94,15 G., do. v. 1855 v. 109
3 86,99 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852-1868 v. 500
4 98,90 G., do. v. 1869 v. 500 4 98,90 G., do. v. 1852-1868 v. 100
4 99 G. do. v. 3869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 Ah
99,75 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,20 P. do. v. 500 5 105 G.
do. v. 100 5 105 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3'/2 90,25 G. do. Lö-
bau-Zittauer Lit. B. 4 98,75 G

Berliner Börſe vom 12. Auguſt.

Preuß. Fonds. f. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,75 bz. Saächſiſche 4 995,00 bz.
Staats- Anleihe 1 (98,50 bz. Schleſiſche Zi/ 86,25 bz.
Staatsſchuldſcheine 3 92 60 bz. do. lSt.-Pr.-Anl. v. 1855 3 146,25 bz. G do.
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 249,90 b. Weſtpreuß. ritterſch. 3 86,12 bz. G

do. do. 4 096,20 b.do. II. Ser. 5 (107 „50 G
do, neue 4 (97,00 da.

Pfandbriefe. do. do. 4 102 ,90 bz.Landſchaftl. Central. 4 99,25 bz. G
Kur u. Peumarkiſche 4 97,09 Rentenbriefe.Oſtrreußiſche 3287 256 Kur u. Peumaärkiſche 4 98,006

do. (4 97 Pommerſche 4 95,106Gdo. 4 102 80 G Jeſenſh 4 097,40 d.Pommerſche 3/287 00 bz. Preußiſche 4 (07,99 bz.
do. 4 (97 „00 bz. B u. Weſtfäl. 4 (98,90B
do. 43303,30 b. Sächſiſche 4 70 24.Poſcnſche, neue 4 95,49) d G 'Schleſiſche 11 (97,5

Gold, Silber und Papiergeld.
Sovereigns 20,40 bz. G Fremde Banknoten 99,80 bz.
Naroleconsd'or 16,28 bz. G do. oinlösbar in Leipzig 99,906G
Jmperials 16,696 Oeſterreich. Banknoten 182,40 bz.
Dollars 4,176 do. Silbergulden 184,25 bz.r Banknoten 289,90 b

Wechſelcours vom 12, Auguſt.
Berliner Bankdisconto.

Amſterdam 100 Fl. 8 Tage 170,45 bz.London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 20,42 bz.
Paris 100 Fres. 8 Tage 80,90 bz.Wien, öſterr. Währung 100 Fl. 8 Tage 182,10 bz.Augsburg, ſudd. Waßr. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg 100 S. -Rubel 3 Wochen 280,69 bz.
Warſchanu 100 S.-Rubel 8 Tage 280,85 bz.

Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58. 51357 „50 bz. GBad. Pr. -Anl. 67. 4 121 „75 bz. G do. Lott.Anl. 60 5122450425
do, 35-Fl.-Obl. 1139,756 do. do. 614 5314,00 bz.Baler. Präm.Anl. 4 122,75 k. G c Anleihe, 71 72 5

Braunſchw.-Pr.-Anl. 75,60 dz. G Jtalicniſche Rente, 5
Deſſauer St.-Pr.-A. 3' 124,50 bz. G do. TabacksObl. 61100,406
Wecki. Eifenb. Obl. 3 91,00 b. do. Tab.Reg.Ac. 6506,006
Meining. 4 Thlr. -Looſel 20,10B Rumaänier 81106,00 bz. G

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5221,75 bz.
Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 5221,75 bz. BAmerikaner ruckz. 82. 6 s do. Boden-Cred. 593,30 b.
Oeſterr. Papier-R. /84 50 bz. B do. NicolaiObl. 487,256

do. Silberrente 4 67 40450etw. bz. Kurkiſche Anleihe 651 5139,60 bz.
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Bank Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rhelnl. n. Weſtf.
Berfiſ rk. Bank
Berliner Bank

do. Bankverein
do. Fandelsgeſglſchaft
do. Makler-Vbk.

e BankCreditbankDPiart Diskontobank

Centralbank fur Bauten
Creditbank

rm dter Bank
ZettelbankDiſaue Creditbank, neue

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Gepoſſenſch.
do. Unlonbank

DiscontoCommand.
Gewerbebank Schuſter
Hamburger Bankverein

r Bankbie Huübner)über reditanſtalt
o. Vereinsbankughee Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. Ereditanſtalt
Preußiſche Bankdo. VodenCredit Anſt.

do. Centr.-Bod.-Cr.-A,8 DiscontoGeſ.
ſche Bank

do. Ereditbank
Schleſiſcher Vankverein.
Dringiſche Bank
Welmariſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Dich i igeeichaſt
do. Eiſenbahn-Bau-Geſ.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actken
Berliner Bockbrauerch
Brauerei Friedrichshain
Brauerel Königsſtadt
BraucreiActien Tivoll
Unions Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall

furt Chem. Fabrik)as- u, Wa er Anl.en Actien
Körblsdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Schwando. Egells.

t Freund

Ande ere.Anhalt. d zSeſ.
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102,25B
101 v.
101,75 bz. G
101,50 bz. G
100G
101,50 bz.
106,00 G
100,20 bz.
101 bz.
103,25 bz.
1009,52 bz.
101,50 bz.
103,90 v.

102,25

98,16
91,50B

95, 106

75,00 bz.
113,00 63.

97 ,00 bz. G
59,909 dz. B
72,80 bz.
32,99 bz.
79,50 bz. G
128,90 v.197 296
30,008

73,10 bz.
33,00 G
75,00 bz. B
155,75 bz. B
91,00 z. G
58,90 bz. G3/80B
101 25 G123/00 bz. G

135,00 G
75,006
73,00 G
32, 10 bz. G
137,00 d.
105 25 bz. G

166,50 bz. B
101,00 vz. G
119,40 bz.77,506
121,00 b,.
31,25 bz.
95 75 bz.
30,50 bz. G
79,90 bz.

49,10 G
17,80 bz. G
66,25 B
109,506
80,90 d. G
101,00 B
34,50 rz. G
93,00 B
30 50 bz. B
19,25 bz. G

7,00 G
142,75 G
37 „30B
125 bz. G
21,75 bz. G
56,75 bz. G
32,20 bz. G
11,00B
97 „50 d.

40,00 G
1,25 G
48,00 bz. G
24,00B
161,00 bz.
12,509 bz.
39,09 bz. B
726
32,75G
28,50 bz. G

58,00 dz. G
96,00 B

46,00 G

104,00G
214/006
34,00 bz. G
is2, 00 G
182,006

67,50 dz. G

84,50- 85-84

Zer t r t e 103,50G
Segen 75 175, 25 b. G Em. 4 95,50Boruſſta Bergwerk 260 176,506 dern von A. u. 4
Braunſchweiger Kohlen 4 (44 41,90 d. C. 90,656GCentrum 7 (44 55 ,50 bz. G a 97760 bz. Geutſcher Bergw. Verein 19/50 bz. BerlinStettiner I. Em. 4
do. Stahl (St. 5 8,506 do. II. Em. bar 3 4 95,75 bz. Gdo. (St.A.), (44 4 75 t. G do. III. Em. 4 95,75 d. Gortmunder Union 914 115 ,90 bz. G do. IV. Em. v. e gar. 4!, 10,00 bz. G
uxer l Dperein. 0 (4 113,00 G do. VI. Em. do. 4 91,75 bz. GGelſenkirchener 17 (4 1111,75 b. G Bresl.Schw.Freib. G. u

GeorgMarien Bergw. v. l EhlwMindever egrpener Bergbau-Geſ. (4 1140,00 bz. do. II. Em. 5 104,50 G
ibernia 6 (4 54,50 bz. G do. do. (4 93,75 Görder Huttenverein L (62,00 b. G do. III. Em. 4 92,50 z. G

KölnMüſener Bergwv.. 444 432,00 j. G do. do. Aal, 101 006önigs u. Laurahutte (44 92,40 bz. do. 372 gar. IV. Em. 4 94,50 b. Gönig Wilhelm 4 (4 35,00 bz. B ale/Sorau Gubener 5 (91,25B
Lauchhammer. 2 (4 30,00 z. B ärkiſch-Poſener bLouiſe Tiefbau (44 440, 30 bz. 8 Halberſtädter eMagdeburger 18 124,50 b. G do. v. 18654 95,00 bz. B

7 4 58,10 bz. G do. v. 18734Mechernicher 12 (4 1133,00 G Wazdeea- H.-Wittenberge 3
Menden, Schwerte (44 (05,50 etw. bz. G Raden III. Em. 4 102,00 G
r Stahlw. 6 (442,00G n Wittenber ePhönix, Bergw., A (44 837,00 G Nie erſchlegſch Märk. I. S. 4 97,75Gdo. do. B. 414 72,50B Fer à 6277, 4 IPluto, Bergw.-Geſ. 10 (4 885,57 v. Obi. J. u. II. S. 97,75 GFhein. Naſſau, Berg. 7 (4 995,00 G Oberſchleiſche e St

e Zinkhutten 7 (4 87,75G do. B. 3Steh ha z gicte s 3 z 28nhauſer e 2,0n Eiſenwerk 0 4 127,25 G do. E. 3 86,25B
Wiſſener St. Pr. 6 445,90B 4 295 9O. 2Eiſenbahn-Stamm und do. I. a 102,60 GStamm Prior. Actien. 874 do. von 166905 101,206
lIachenMaſtricht 1 4 227,40 bz. G do. e ee A.Ultona Kieler 6 (4 1109 50 bz. do CoſelOderberg)4 93,006Gr Maärkiſche 3 (4 63,90 d. do. 5 ioi, 10 bz. Gzerlin Anhalt 3 i 4 110,50 bz. G Stachath Prgea 92 ,506
ßerlinGoörlltz 0 (4 (46 90 bz. m. 499 „/50 Gderlin Hamburg. 12 4 182,90B ohrreußiſche Südbiht 5 1os, 09B
Zerlin /votsdant Magdei. 1 4 67,75 b. Rechte Oderufer 5 1101, 256
zerlin-Stettin 9 i 124,50 etw. bz. G Rheiniſche 4zreslauSchwd.-Freib. 7 1 31,906G do. II. Em. v. Staat gar. s
LölnMindener 62 92/25 bz do. III. Em. J. 58 u. 604 100 253dalleSorguGubener 0 4 1114, 40 z. B do. do. 62 u. 644 100/25
e Altenbekener 0 (4 16,90 B do. do. 1865 4 100, 25 BRärkiſch-Poſener 0 (4 222,00 bz. G Nahe v. St. gr. I. Em.4 102,60 bz.
Nagdeburg- Lade 3 4 63,60 bz. leswig-Holſteiner 4 100,00 GRgadeburg ei vfigern 14 4 c ringer z u

4 4 991 z I. Ser. 4euderſchief -Märk. gar. 4 (4 (68, 006 z t Ser. 4
Lerdhauſen-Erfurt gar 1 55,10 64. do. J. Ser u 100,50Gerſchyyßn h A. u. C. I 2 3 i 9 B do. J12 13 133,00 bAſtpreußi 0 14 42,50 bz. G Themnitz-Komotau 5 157 „00u e gen et en Shherrr,Kheiniſche 8 4 1110,75 j. do. do. l. Em. 5 n bz. S
do. B. gar. 4 4 (3,60 bz. DuxPra fr 25 WohlheinNahe d e ſal Cad, Ludw. B. g. 5 G

Ztargard. -Poſen 4 4 10i 50 bz. B do. do. gar. i. m. 5 88 b
Saalbahn 2 5 do. do. gar. Em. 5 e ort 6Zagl-ünſtrutbahn 0 5 110,50 bz. do. do. gar. IV. Em. 5 w. bz.Ehüringer A. 7 4 3 n mios borene gar. b. GB. 4 4 89,00 ngar. Nordoſtbahn gar. 5 64/25 bz. G3 C. 1/, t 100,806 u a F yn g r le 18

LembergCzernowitz gar. 5 72/40etw z.zerlin -Görlitzer St.-Pr. 60 7 bz. G d s 3 re m. 5 76,30 v. G
HalleSorauGuben 0 5 227,75 b. G do. do. III. en. 67,49 vz. G
Pineeerg itenbeken 0 5 32,25 bz. G Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 319,75 dz. B
ärkiſchPoſener 5, 64,00 v. G do. neue gar. 30 313 ,50 bRagdeburh. Halderſadt B. 59 40 bz. S do. do. neue 5 (97,90 bz. G

C. 5 5 1960 bz. G Oeſterr. Nordweſib., gar. 5 85,20 b. G
Pordhauſen- ne 27,60 b do. üit. B. Elbethal 5 69,25BOſtorcuß. Sudbahn 5 86,25 bz. G Fachenderg hart 5 81,70BRechte Oderuferbahn 6 l 5 1109,80 bz. r üdelß gar. n

5 111,00 bz. B o o. er gar.7 öz 31 4 Sidit. 8 (Lomb.) gar. 3 235,50 bz. Gn gar. 3 3 56, /70 b. do. neue gar. 3 36,50 bz. GBöhm Weſbahn of gr. 9 3 6920 5 de. Obl. gar. 5 82,00
SliſabethWeſtbahn gar. s 5 31/60B 9 ren re zur 101,006Baliziſche CarlLdw. a n S,zo 5 rol,25101, o bz. e äet v 14 163,99 bz. P CharkowKrementſchug gar. 5
MainzLudwigshafen 6 4 100,90 b. JelezOrel gar 5Oeſterr.- Franz Staatsbahn 8 4 (4988a7ä7,50 bz. gert Woroneſchdo. Nordweſtbaha 5 5 260,00 bz. B oslowWoroneſ Var. 5 1o1/80
do. (5) 5 109,75 d. rsk-Charkow gar. 5 101,(00 bz. GReichenb. Pgrdub, ai/ gar.] 4. 63,90 bz. KurskKiew gar. 5 101,50 b.

Kumanier 4 29,30 etw. bz. B. WoskoRjaſan gar. 5 102,40B
Ruſſ. Staatsb. b gar s 5 110,40 63. MoskoSwmolensk gar. 5 (101,406
Südöſt. (Lomb.) 13 4 17444,5043,50 bz. Rybinsk Bologoye
Turnau Prager 4 4 446,50 b. do. II. Em. s o 506WarſchauWien o 4 245,00 bz. G ViaſanKoslow gar. 5
Eiſenb. Zrierit, Actien r W ne g. 509undet h n et gestaſt t Em. g iol 00B do. W enß we /75 O

I. Em. 5 100,00Beng „Markiſche n Ser. a 100/256 Auſſig erſwer von 18572 5 96,75 P
S. v. St. 37, gar. 3 87,600 G von 18374 5 86,75 Pdo. III. S. B. do. 3 87006 SBrüun Koſftter von 1872 5 89 /506

do. e Ser. 4 1100,00 G Buſchtiehrader, alte 5 85/50 bz. G
do. V. Ser. 4 99,75 B z3 von 1871 5 80 bz. Pdo. I. Ser 5 102,75 b. von 1872 5 73,906Gdo. Aach. gZiſen Ser: Böhni e Nordbahn 1871 5 81,756
do. III. Ser. a GrazKöflacher von 1872 5 82,50 Gdo. Dortm Soeſt. I. Ser. 4 -Fr.-Joſephsbahn v. 1873 5
do. do. II. Ser 4, 97,50G PragTurnauer von 1873 5 78,25 Gdo. Rordbahn (Fedr. W 5 104,00 bz.
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Pekanntmachungen.

Die von der Handels geſellſchaft F. Müller zu Zeitz
dem Kaufmann Carl Guſtav Uhlig zu Zeitz

ertheilte unter Nr. 30 unſeres Procuren-Regiſters eingetragene Pro-
cura iſt erloſchen.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 7. Auguſt 1875.
Bei der in unſerem Firmen-Regiſter unter Nr. 260 eingetrage-

nen Firma

F. M. Müller

zufolge Verfügung vom 7. Auguſt 1875 eingetragen worden.
Die Geſellſchafter ſind

1) der Kaufmann Friedrich Bruno Müller,
3 der Kaufmann Carl Guſtav Uhlig zu Zeitz.

Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1875 begonnen.
Zeitz, den 7. Auguſt 1875.

Königliches Kreis-Gericht, Abtheilung.

Vekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge ſoll das entbehrlich gewordene, an

der Zeitz-Giebelrother Chauſſee bei 26,9 nahe bei Oroßdorf belegene
ehemalige Chauſſeegeld-Hebe-Etabliſſement, beſtehend aus einem ein-
ſtöckigen, maſſiv erbauten Wohnhauſe mit Stallung, Hoſraum, Brun-
nen und daneben belegenem Garten wiederholt zum öffentlichen meiſt-
bietenden Verkauf geſtellt werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
Montag den 16. Auguſt Vormittags 11 Uhr

in dem Geſchäftslokale des Königlichen Steueramts zu Zeitz anbe-
raumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Verkaufsbedingungen und die bauamtliche Taxe des Grundſtücks
auf dem Königl. Steueramte in Zeitz und bei dem hieſigen Königli-
chen Haupt:Steueramte während der Dienſtſtunden zur Einſicht be-
reit liegen.

Naumburg, den 25. Juli 1875.
Königliches Haupt-Steueramt.

iſt zufolge Verſügung vom 7. Auguſt 1875 in Colonne 6 folgender Ver ab Leipzig 5 U. 15 M. Vm. ab Schwarza 8 U. 30 M. Nm.

merk eingetragen worden Plagwitz 35 Saalfeld 8 54 4Der Kaufmann Carl Guſtav Uhlig zu Zeitz iſt in das Han e 4 45 in Gera 11 37delsgeſchäft des Kaufmanns Friedrich Bruno Müller als! Merſeburg 5 7 ab Gera n 29
Handelsgeſellſchafter eingetreten und die nunmehr unter der Weißenfels 5 40 in Zeitz 12 14 VBm.
Firma F. M. Müller beſtehende Handelsgeſellſchaft unter Zeitz G 38 Weißenfels 1 7
Nr. 105 des Geſellſchaftsregiſters eingetragen. in Gera T 223 Merſeburg 1 39

Jn unſer GeſellſchaftsRegiſter iſt unter Nr. 105 die zu Zeitz ab Gera e O Wen. 2 0
beſtehende Handelsgeſellſchaft in Saalfeld. 9 28 Plagwitz 1 e 19F. M. Müller Schwarza 9 468 Leipzig 1 39

l

Chüringiſche Eiſeubahn.

Extra-Zug!
Am Sonntag den 15. Auguſt d. J. wird via Zeitz-Gera-

Saalfeld ein Vergnügungs-Extrazug von Leipzig und
Halle nach:

Gera, Saalfeld und Schwarza
und zurück

in folgendem Fahrplan durchgeführt:

Zu dieſem Extra-Zug werden bei unſeren Billet Expeditionen Leip-
zig, Halle, Merſeburg und Plagwitz nach Gera, Saaltfeld
und Schwarza, und bei unſeren Billet-Expeditionen Weißenſels
und Zeitz nach Saalfeld und Schwarza Ehnxtrabillets

zu einfachen Tourpreiſen
für Hin- und Rücktour

verkauft.
Die Ausgabe der Billets findet eine Stunde vor Abgang des Ex-

tra-3uges in Leipzig und Halle, außerdem bereits am
Sonnabend Nachmittag von A Uhr ab ſtatt.

Von Gera und dahin zurück dürfen Paſſagiere den Extra Zug
zur Fahrt nach Saalfeld reſp. Schwarza und zurück benutzen, ha-
ben aber gewöhnliche Retour- reſp. Tourbillets zu löſen.

Erfurt, den 4. Auguſt 1875.
Die Direction.

Hppotheben Parlehne. t e ten en
kündbare und unkündbare mit Amor ſehen, wird zum 1. October 8. e.
tiſation auf Gebäude, Ackerſicher- guf der Königlichen Domaine Neu-
heit, Güter c. werden durch uns beeſen bei Alsleben a/S. ge
prompt u. ſchnell effectuirt. Zins ſucht. Meldungen werden unter
fuß bei Gebäuden 5 excl. Beifügung von Zeugniß Copien
Amortiſation, bei Gütern 4 und ſchriftlich erbeten.
5 Das Capital amortiſirt ſich bei Hans Dietze.

DA J

Bekanntmachung Hausverkauf. en u35 z c. in ſelbſtändiger unverh. Verw.,e ar General Agentur 29 34 Jahr alt, p. 1. Septbr.Nächſten Montag, Im Auftrage der Erben des ver für Hypothekenbanken, findet in bed Rübenwithſchaſ Sie
G den 16. Auguſt er. ſtorbenen Dr. Reisbach ſollen die Filiale Magdebur lung d E. E. HG von früh 8 Uhr ab hier in der Poſtſtraße belegenen Adolf Schmid S Le urch 66 E. Hofmann,

ren auf der „Georgsburg“ bei W r r es r Neue Ulrichsſtr. 1. Leipzigerſtr. 66.
Cönnern eine große Partie Mö- gebauet, mit 4 Stuben, 6 Kam- 1525 zur erſten Hypothek wer i tG bel, Betten, Waſge, Porzellan, mern, Scheune, große Stallungen, den geſucht. Wo? ſt Ed. Stück für u r e
Glas-, Gold und Silberſachen, großer Obſt- und Gemüſſegarten rath in der Exped. d. Ztg. ſucht. Einem ſehr thätigen u tüch-

Pianino und verſchiedene andere und großem Hof; tigen Manne können ſehr annehm-
Nobilien meiſtbietend gegen gleich das zweite Haus mit Stube, bare Bedingungen gewährt werden.
baare Zahlung in Reichsmünze öf ſchönen Ställen und ſchönem Hof, Fabrik rundſtück Beſonders paſſend ſür einen Gens-fentlich durch den Unterzeichneten verkauft werden und habe ich Un- g d'arm oder ähnlich. Adreſſen sub

verkauft werden. terzeichneter Termin auf Montag Mein Fabrikgrund- i n derz en K. an Ed. Stückrath in derCönnern, am 9. Auguſt 1875. den 16. Auguſt Abends 7 Uhr in J ſtück in Merseburg Exp. d. Ztg. zu richten
Königliche Kreisgerichts- der Reſtauration des Herrn Mar- beabſichtige neu, ev. mit SCommiſſion. tini anberaumt. Dampfbetrieb, einzu Ein zweiter Verwalter findet ſo

J. A. Die Bedingungen werden im Ter- richten und würde ſich daſ- fert Stellung. Gehalt 450 Mark.
Engelberg, mine bekannt gemacht. ſelbe zu einer landwirth- Offerten unter O. befördert Ed.

KreisgerichtsActuar. t r weh daß 5 h Maſſchi- Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
r er Kaufgelder auf dem Grundſtü nenfabrik (welche am Platze Jnſpeetor-Geſuch.ein „Süter Verkauf. ſtehen bleiben kann. noch nicht vorhanden), oder Für Rittergut W Pcne-

in Rittergut mit 700 pr. Morg w.Gut 350 Kaufliebhaber können ſchon vor J einer Fabrik für kirchen bei Mühlberg a/Elbe wird
230 her bei Unterzeichnetem, ſowie im Baubedarf (Glaſer-, J zum 1. October d. J. ein tüchtiger
180 Pauſe ſelbſt nähere Auskunft er- Tiſchler c. Werkſtatt) Jnſpector geſucht. Kenntniß der

t 104 halten. vorzüglich eignen. Reflectan- J Zuckerrübencultur erwünſcht. GehaltGütchen 30 Löbejün. G. Meyer. ten, welche daſſelbe kauf- bis 900 Rm. bei freier Statien.
h e Hausverkauf. oder pachtweiſe unter Anfragen unter Beifügung derkuter Raps u. Weizenboden, gu-] Ein Haus mit freundlichem Hof ſehr günſtigen Bedin- Zeugniſſe direct. F. Stephann.

rn Gebäuden, kompl. lebenden u. u. Gärtchen, mit guten Kellern u. gunsen i üprr nehmen Für einen jungen Mann, 15
dten Jnventar ſehr preiswerth zu allen Bequemlichkeiten, in ſehr gutem Reigt ſind wollen ſt unter Jahr, wird in einem lebhaften Ma-
erkaufen. Mehrere Mühlen, Re baulichen Zuſtande, in der Nähe m. r r terial Geſchäft eine Stelle als
ſaurationen u. Gaſthöfe ſind ſofort des Waiſenhauſes, iſt mit 4000 1 r v S. Lehrling geſucht. Adreſſe
übernehmen. Nähere Auskunft Anzahlung zu verkaufen. Näheres a Wit S. Querfurt.
ttheilt ar Fedafer bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3. miraan Verkin ars e Ein mit guten Zeugniſſen ver

Ein Haus in einem großen Dorfe ſehener Schaſknecht, unverheirathet,Delitzſch, m Auguſt t bei Halle, nahe an e Bayg h Für ein Schnittwaaren Detail- 771 ſofort bei hohem Lohn Dienſt
Jch ſuche für mein Ma-eriallegen, welches ſich ſeiner guten Lage geſchäft einer kleineren Provinzial erhalten.

u n zum möglichſt bal wegen vorzüglich für einen Fleiſcher ſtadt wird ein jüngerer, aber tüch Wieſenena bei Schkeuditz
d tie v za oder ſonſtigen Geſchäftsmann eignet, tiger Commis bei freier Station S. Dunzelt.
El e tüchtige Verkäuferin. iſt mit 500 Anzahlung unter geſucht. Gef. Offerten mit Auf dem Gute Hergisdorf

isleben. [H. 5,1173 b. günſtigen Bedingungen zu verkau Angabe der bisherigen Thätigkeit bei Eisleben ſtehen 50 Stück ſehr
Wilh. Reinecke, fen. Näheres zu erfahren unter J. sub B. 17. befördt. Ed. Stück ſchöne Hammel, wie 50 Stück
früh. C. Schortmnann. M. poſtlagernd Halle a/S. Schafe zum Verkauf.rath in d. Exp. d. Ztg.



Zuſolge Beſchluſſes der Kreis-Chauſſee-Baucommiſſion ſoll die Erhebung der Chauſſeegeld-Gefälle an
Verpachtung.

nachſtehenden der Kreis-Chauſſeen des hieſigen Kreiſes
1. die Barriere Eisleben für Meile der Eisleben-Gerkſtedt-Alslebener Chauſſee,

2. Polleben r Weile do.und 1 Meile Nietleben-Pol eben-Sierslebener
3. Gerbſtedt 1 Meile Eisleben-Gerbſtedt:Alslebenerund 1 Meile Gerbſtedt-Friedeburg-Brucker
4. Alsleben I 1 Meile Eisleben-Gerbſtedt-Alslebener

und Meile Sandersl.-Alsleben-Plötzkauer
58. Alsleben II Meile do.6. Friedeburg Meile Gerbſtedt-Friedeburg-BruckerZ. Schwittersdorf 1 Meile Nietleben-Polleb.-Sierslebener
H. Gödewitz n 1 Weile do.9. Dölau Meile do. x10. Eisdorf Meile Bennſtedt-Teutſchenth.-Lüttgend.
11. Ob.- Teutſchenthal 1 Meile do.12. Stedten al Meile do.13. Erdeborn Meile do.auf die 3 Jahre vom 1. Jan. 1876 ab bis ult. Decbr. 1878 ab öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf Dienstag den 31. Auguſt er. Vormittags 9 Uhr in Gaſthofe zum
„goldenen Schiff“ hier anberaumt, zu welchem qualifizirte kautions- und dispoſitions ähige Pachtliebhaber
mit dem Bewerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen vor dem Termine bekannt gemacht, aber
auch vorher in meinem Büreau während der gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden können.

Eisleben, den 8. Auguſt 1875. Der Kreis-Communal- Baumeiſter

Seesalz
zu Wannenbädern empfiehlt

Albert Schlüter,
große Steinſtraße Nr. 6.

Weinflaschenlack
in rother, blauer, grüner

und gelber Farbe empfiehlt
Albert Schlüter,große Steinſtraße Nr. 6.

Aetznatron,
beſte Qualität, nebſt Recept

zur Seifenbereitung empfiehlt
Alb. Schlüter,

große Steinſtraße 6.
22 Blauen Vitriol
zum r r empfiehltAlb. Schläter,

große Steinſtraße 6.

Für Tiſchler!
empfehlen wir einen Poſten trockene

kieſerne Zopfbretter
aller gangbaren Dimenſionen zu

bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Hensel C Müller.
Sehrfette Limburger u.
RBa frische SahnenkKäse
à Stück 5 Sgr. erhielt

Roltze.
Vene Holländer und

Schottäsch. Vollheringe
in Tonnen, Schocken u. ein
zeln billigſt bei Boltze.

An alten offenen
Beinſchäden

leidende Perſonen mögen
ſich vertrauensvoll um ſichere u.
billige Hülfe brieſlich wenden an

z Iden Apotheker Manss in
SHalbau.

h

1 tüchtiger Glaſirer wird bei ho-
hem Lohne und dauernder Arbeit

Paul Strauch,
ConditoreiwaarenFabrik,

Halberſtadt.
Privat-Entbindung.

Damen, welche in Stille ihre Nie-
derkunft abwarten wollen, ſinden bei

bill. Bedingungen freundl. Aufnahme

geſucht

Leipzig, Markt 13, Treppe D.
Rohn, Hebamme.

Grimmer.

Ida BöttcherHalle a/S. große Ulrichsſtraße 55.

Steppdecken
empfehle in größter Auswahl, beſten Zuthaten, zu
ſoliden Preiſen.

Electro-magnetische Zahnhalsbänder, rühm-
lichſt bewährt beim Zahnen der Kinder, ſind nur allein echt à Etui 1 RM.
25 Pfg. zu beziehen durch Albin Hentze. Schmeerſtr. 36.

Tinten- och entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Klei-
dern, Holz 2e., à Fl. 40 Pfg. bei Alhin llentze, Schmeerſtr. G.

Venning's losund anderen ſanitariſchen Artikel, ferner: Ventil-Hähne, Waſſer-
Cloſets verſchiedener Conſtruction, Badewannen, mit und ohne
Heizapparate, und ſonſtige Utenſilien für Waſſerleitungen in Meſſing,
Porzellain und emaillirtem Eiſen liefern die Fabriken von

Frankfurt a. M. Wien. Auguſt Faas Co.
Biendorfer Bahnhofs-Restauration.

Auf Wunſch Dienstag den 17. Auguſt von Abends 6 Uhr ab
IV. Abonnements-Concert.

Biendorf. F. Vhrenberg.
Zahnſchmerzen jeder Art wer Alle Sorten Wein- u. Vier-

den ſofort unter Garantie durch korke, Spunde und Medi-
den berühmten Jnd. Extraet einkorke empfiehlt die Korkfabrik
beſeitigt und ſollte in keiner Familie Slutzbhach C Schnchart

ſehlen. r in Halle a/S.im alleinigen Depot für Halle bei Den vielen Nachfragern nachJ. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. 39. Strohſeilen zur Nachricht, daß
ich wieder 1000 Schock abgeben
kann. C. Mennicke,Teutſchenthal

Wer eine Annonce
hier oder auswärts veröffent. ichen
will der beauftrage damit die Un
terzeichneten, deren ausſchließ-
liches Geſchäſt es iſt, Anzeigen in

alle Zeitungen der Welt zu den
Originalpreiſen zu vermitteln.

Haasenstein Vogler,Leipzigerſtraße 102.

S Trhaler Belohnung.
Geſtern, Donnerstag Nachmittag

zwiſchen 4—5 Uhr iſt in der Leip
zigerſtraße oder im Cigarren
Laden Markt Nr. 1 ein Notiz-
buch verloren gegangen mit Jnhalt
von 45 Thalern, und zwar 1 Zwan-

h 2 c u.5 einzelne Thaler. egen obigekochen empfiehlt Belohnung abzugeben bei Stein
Eisleben. Albert Kuhnt. brecher Jasper, Markt 1.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Mngen-Katarrh
wird nach einer bewährten
Methode und zwar grnd-
lich beſeltigt. Atteſte von
gciich Gehelten
nach 10 und 20 jährigem
jeder anderen Kur wi-
herſtandenem Teſden In gro

ßer ahl.
er von dieſer hartmickig-

c z geguaſt wird
und beſreſt ſein möchte der

Iderwinde ger Miy-
kranen und wende ſich an

J. J. F. Popp
in Rede (Hoſſtein).

damit verbundene Nebenkrankheiten

Aetznatron zum Seife-

DDBGLrrhhbbeoeheeoeeoeooooonoo ne e

Formeor Akadoig

für Landwirthe
und Vierbrauer.

Beginn des Winterſemeſters am
1. Novbr. Programm und Aus
kunft durch den

Director Dr. Schneider.

Den geehrten Eltern empfehle
ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 2——6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Eine junge Dame aus guter
Familie (muſikaliſch), welche ſich
augenblicklich noch in der franzöſi
ſchen Schweiz befindet, um ſich in
der franzöſiſchen Sprache zu ver-
vollkommnen, ſucht zum 1. October
eine Stellung in einer gebildeten
Familie, um dort die Erziehung der
Kinder zu leiten und der Hausfrau
zur Seite zu ſtehen.

Gute Zeugniſſe ſind aufzuweiſen.
Nähere Auskunft zu ertheilen

wird Frau Räthin Thümmel in
Halle, Mühlwegſtraße Nr. 1, die
Güte haben.

Reine Salicylsäure
nebſt practiſcher Gebraüchsanweiſung
für Haus u. Küche, à Fl. 50 bei
Albin Hentze, ecmeerſtr. 30.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei lle'mbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Fabrikate der Papierwäschefabrik

von Mey Fdlich
in Plagwitz Leipaig

ſind zu Originalpreiſen zu beziehen bei

Albert Hensel, Leipzigerſtr. 1.
Königl. Theater in Lauchstädt,

Sonntag den 15. d. Ganz neu!
„Dicht am Abgrund“,

Drama in 3 Acten von H. Grans,
Oberregiſſeuram Stadtth. zu Leipzig.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Am 10. d. Mts. Abends 8 Uhr

ſtarb nach langen und ſchweren Lei-
den unſer guter Gatte, Vater, Sohn,
Schwiegerſohn und Schwager, der
Gutsbeſitzer Eduard Graßbof
in Beyersdorf. Um ſtilles Bei-
leid bitten
die trauernden Hinterbliebenen
in Beyersdorf u. Tannepöls.

v „—-«—k-k—22Je mehr das Weſen jedes Geſchäfts Ge
meingut geworden (es herrſchen ja darüber
vielfach noch jetzt die verſchiedenartig
ſten Vorſtellungen), deſto mehr hat ſich
der Geſchaftsbetrieb der Annoncen-Erpe
dition von Haasenstein u. Vogler, der
auch ſeitens der Zeitungen die wärmſte
Befurwortung erfaährt, der Gunſtbezeu
gungen von Behörden u. Privaten fort
dauernd zu erfreuen gehabt. Der ge
naue Abdruck der Aynoncen die Auf
nahme an den dazu deſignirten Tagen
die re ltt e Beibringung der Belege

Unker mſtanden auch das entipre
chende Arrangement die objective
Wahl der geeigneten Blätter Mo
mente, in deren ſorgſamer Wahrneh
mung die Jntereſſen jedes Jnſerenten
gipfeln, finden in obiger Expedition
einen erprobten Vertreter. Jedem, der
eine Anzeige zu erlaſſen beadſichtigt, izu empfehlen, von Haasenstein u. Vog
ler in Halle a S. Magdeburg e
Zeſch Liga ter S r57 z e

eitun e angefüügt iſt) einzufordern,um ich daraus i t her t deren
Geſchäftsbetrieb zu orlentiren.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu C 188 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend

Tagesgeſchichtliche Ueberſicht.
Die moderne Auffaſſung des Arbeitsvertragsbruches hat auf die

Ausdauer der Handlungslehrlinge keinen günſtigen Einfluß aus-
geübt. Die Prinzipale haben häufig die Mühe des erſten Einarbeitens,
wogegen dann der Lehrling bei nächſter Gelegenheit entläuft, um ein
beſſeres Unterkommen unter Verwendung des bereits Erlernten zu fin-
den. Nach dem Allgemeinen Landrecht läßt ein Entſchädigungsanſpruch
ſich ſchwer durchführen. Das Reichs-Ober-Handelsgericht hat das in
9 410, Th. I. Tit. 5 Allgemeinen Landrechts liegende Hinderniß aus
Art. 283 des Handelsgeſetzbuchs beſeitigt und dadurch den Weg gezeigt,
wie zu einem Schadenerſatz gelangt werden kann. Es ſei zunächſt die
Stelle des Erkenntniſſes mitgetheilt, welche über die Haftung des Vaters
des Lehrlings handelt: Wenn ein Vater ſeinen unerwachſenen Sohn
einem Kaufmanne zur Erlernung der Kaufmannſchaft im Allgemeinen
oder eines beſtimmten Zweiges des Handels auf eine beſtimmte Reihe
von Jahren in die Lehre gebe und den Lehrvertrag im eigenen Namen
abſchließe, ohne zu erwähnen, nur als Vertreter des Sohnes zu con-
trahiren, ſo ſei er ſelbſt als der Contrahent anzuſehen. Als ſolcher
müſſe er betrachtet werden einmal wegen der Natur und des Zweckes
des Lehrvertrags in Verbindung mit der moraliſchen und juriſtiſchen
Verpflichtung des Vaters, aus eigenen Mitteln für die Ausbildung des
Sohnes zu ſorgen, ſowie mit den dem Vater an dem Vermögen des
Sohnes geſetzlich zuſtehenden Rechten, ferner wegen der unſichern Rechts-
ſtellung des Lehrherrn, wenn nur der Sohn als der Gegencontrahent
zu gelten hätte, nicht minder aber auch wegen der Verkehrsſitte, nach
welcher der einen Lehrvertrag abſchließende Vater anders beurtheilt
würde, als der einen ſolchen Vertrag für ſeine Pflegebefohlenen ein-
gehende Vormund, und endlich wegen des Wortinhalts des nur den
Vater als Contrahenten nennenden Vertrags. Möglicherweiſe ſei aber
auch für den Appell.-Richter die Erwägung leitend geweſen wenn der
Verklagte durch Abſchluß des Lehrvertrages ſich perſönlich verpflichtet
und ſtillſchweigend verſprochen habe, der Sohn werde nicht aus der
Lehre entlaufen, ſo ſei in der letzten Hinſicht von ihm nur die Hand-
lung eines Dritten verſprochen, weßhalb er nach 99 40--44 des All-
gemeinen Landrechts l. 5, für die Entweichung ſeines Sohnes nur in-
ſoſern verantwortlich ſei, als ihn dabei ein Verſchulden treffe. Dieſe
Anſicht würde jedoch nicht minder in einer Verkennung des weſentlichen
Charakters des Lehrvertrages ſich gründen. Die Gründe welche nach
dem Obigen unausweichlich dazu nöthigten, in Fällen der vorliegenden
Art den Vater als den Gegencontrahenten anzuſehen, ſie zwangen auch
dazu, in dem Verſprechen des Vaters, der Sohn werde in der Lehre
bis zum Ablaufe der Lehrzeit verbleiben, zugleich die Zuſicherung zu
finden, kraft der väterlichen Autorität dafür einſtehen zu wollen, daß
der Sohn ausharre, mithin den Fall des 9 45 a. a. O. als gegeben
anzuſehen. Das ſehr ausführliche Erkenntniß wendet ſich der Entſchä-
digungsfrage zu und weiſt nach, daß der Kläger mit Recht auch den
Gewinn, den er bei gehöriger Aushaltung der Lehrzeit von den ſpäteren
Dienſten des Lehrlings gehabt haben würde, in Rechnung gebracht habe.
Auch dieſer Betrag ſei von dem Vater zu erſetzen. Dieſe Entſcheidung
iſt ſehr wohl dazu angethan, die Väter der Lehrlinge zur Vertragstreue
anzuhalten und demgemäß die Lehrlinge zu leiten.

den 14. Auguſt 1875.

ten am Hofe von St. James in Santa Maura und der frühere Kriegs
miniſter Grivas in Akarnanien gewählt worden ſind. Jn Athen gingen
aus der Wahlurne der Kultusminiſter Rhalli, Phelimon, der Redakteur
des radikalen „Eon“, Kalliphronas, Koliatſos, Soutzos, der mehrfach
dem Kriegsminiſterium vorſtand und Petrakis als Deputirte hervor.
Die Partei Bulgaris, gegen welche ſich die Angriffe der vereinigten
Oppoſition ausſchließlich richteten, hat 17 Sitze, nicht 15, wie der „Te
legraph“ meldete, in der Deputirtenkammer gewonnen. Von den ver-
ſchiedenen Fraktionen, der bisherigen Oppoſition hat aber keine eine ſo
bedeutende Majorität erlangt, um die Regierung ohne Kompromiß mit
einer anderen Fraktion zu übernehmen.
den neu gewählten Deputirten ſcheint eben, wie wir vorhergeſagt, Kou
moundouros zu haben und man glaubt daher, daß ihn der König, nach
dem bei Eröffnung der Kammer erwarteten Rücktritt Tricoupis' mit
der Bildung des neuen Kabinets betrauen werde, welchem Auftrage
er wahrſcheinlich gemeinſam mit Zaimis nachkommen dürfte.

Vermiſchtes.
Die mehrfach beſprochene Angelegenheit in Betreff der von

dem Sonderling Wieſe hinterlaſſenen großen Erbſchaft hat in ſofern
ihren vorläufigen Abſchluß gefunden, als nunmehr die wirklich berech-
tigten Erben ermittelt ſind. Es ſind dies der Gutsbeſitzer Körnig zu
Spumionca und der Fleiſchermeiſter Weihnert in Tuchel. Jeder von
ihnen erbt ca. 750,000 Mark.

Schloſſer-Denkmal.
Unter den Männern der Wiſſenſchaft, die in ſener Zeiten unentwegt in

Wort und Schrift das Banner der Wahrheit, der Freiheit und des Rechts hoch
hielten und als Schriftſteller wie als Lehrer im edelſten Sinne des Wortes die Er
zieher des deutſchen Volkes geworden ſind, nimmt Friedrich Chriſtoph
Schloſſer unbeſtritten eine der erſten Stellen ein. Noch leben Viele, die den
geraden Sinn und den edlen Freimuth des Mannes perſönlich zu würdigen Gele-
genheit hatten; Tauſende ſind es die einſt zu ſeinen Fußen ſaßen und voll Be
wunderung dem uber Fürſten und Völker eng aber gerecht urtheilenden Richter
gelauſcht; und aber Tauſende ſind es, die in ſeinen Geſchichtswerken uber die
ewigen Geſetze, nach denen die Entwickelung der Völker ſich regelt, Aufklarun
und Belehrung fanden und finden. Mag auch die ruſtig fortſchreitende Wiſſenſchaft
Vieles in ſeinen Werken uüberholt haben die Geſammtheit ſeines Wirkens, den
ſittlichen Ernſt ſeiner Auffaſſung, den ſchroffen Freimuth ſeiner Rede wird die
Nation in Ehren halten muſſen und nicht vergeſſen durfen, welche machtige Ver
bundete dieſe Geſchichtsſchreibung unſerer Nation in dem harten Ringen um ihre
politiſche Freiheit geweſen iſt. Jn Erwagung dieſer großen Verdienſte Schloſſer's
ſind die Unterzeichneten zuſammengetreten, um dem großen Lehrer ſeines Volkes
an ſeinem Geburtsorte Jever (im Großherzogthum Oldenburg), und zwar zum
17. November k. J., als dem Tage der Saäeularfeier ſeines Geburtstages, ein
Denkmal zu errichten. Nachdem ſein Geburtsort ſelber verhaälnißmäßlg anſehn-
liche Beiträge zu dieſem Zwecke zuſammengebracht, wenden wir uns voll Vertrauen
an alle Freunde, Schüler and Verehrer Schloſſer's ſowie an alle gebildeten
Deutſchen des Jn und Auslandes mit der Bitte um Beitraäge, damit das Denk
mal ein des unvergeßlichen Mannes wuürdiges werde.

Das Comite für das Schloſſer-Denkmal:
von Harten in Jever. Oberamtmann von Heimburg in

Vver. athsherr Mettcker (als Caſſeführer) in Jeoer. Profeſſor Pahle in
Jever. Gymnaſial- Director Jaeger in Cöln. Profeſſor Dr. Creizenach in
Frankfurt a. M. Archivrath Profeſſor Dr. Kriegk in Frankfurt a. M. Ban-
quier Friedr. Metzler in Frankfurt a. M. Profeſſor Dr. Oncken in Gießen.

Die meiſten Anhänger unter

u

Profeſſor Dr. Erdmannsdörffer in Heidelberg. Director Dr. Weber inDie neueſten Nachrichten aus der Herzegowina, ſo wider Heidelberg. Hofrath Dr. Winkel mann Heidelber O.- A.G. Präſident Dr.
u ſprechend ſie auch ſein mögen, laſſen keinen Zweifel darüber, daß der von Buktel in Oldenburg. Geh. Reg.Rath Dr. Landfermann in Wein-
n r Aufſtand zunimmt Daß die a i bei Trebinje mit 427 r d e Zur Dr. Ottokar Lorenz in Wien. Prof. Dr. Meyer
Sohn Riederlage der Türken geendet haben, iſt ſo ziemlich klar. Die türki Theoſchen Truppen ſind wenig zahlreich und leiden an Allem Mangel. ge Entgegennghwe c e iſt die Expedition
vo Die Zuzüge aus Montenegro und ſern 9 nehmen zu. r n e

reiſen fortwährend Serben mit ſchweren Hinterladern. aß ſie au Civilſtands-Regiſter der Stadt HaBei Gebirgskanonen im Koffer führen ſollen, wie man uns meldet, ſcheint ſt n 12. Auguſt. Halle.
nen uns einigermaßen bedenklich. Hat man in Serbien etwa gar ſchon Epeſchließungen: Der Maſchinenſchloſſer W. A. F. Trolle, gr. Berlin 16,
pöls eine Artillerie in der Weſtentaſ e erfunden? Größere Gefahr für die und M. F. B. Sauerwein, Ranniſcheſtr. s.
S Türkei liegt darin, daß es auch in anderen Provinzen ihres Reiches zu Geboren: Dem Lohgerbereibeſitzer A. Fritſche ein Sohn, Fiſcherplan 1.
777 zähren anfängt. Nicht nur unſer Telegramm aus Trieſt ſpricht von Dem Handelsmann G. Graßmeyer eine Tochter, Oberglaucha 17. Dem
fts Ge Uge- Zimmermann G. Weickard eine Tochter, Saalberg 15. Dem Kaufmann 4arüber bedenklichen Anzeichen in Albanien und Theſſalien, ſondern der Allge- G. Beyer eine Tochter, Leirzigerſtraße 84. Dem Pianoforte-Fabrikant
nartig meinen Zeitung wird als beſtimmt geſchrieben, daß die Miriditen C. R. Hoffmann ein Sohn, kleine Ulrichsſtraße 26. Dem Raffinerie

e e e ehe re h el u e et e eder r der Sultan den n Gefangenſchaft gehaltenen Sohn des Fürſten ein Sohn, vor dem Steinthor 10. Ein unehelicher Sohn, große Ritter
ärmſte Bib Dodo nicht freigiebt und in die Erbſchaft ſeines Vaters einſetzt. gaſſe 4.
bezeu Ein Aufſtand in Albanien wäre das Schlimmſte, was der Türkei be- Geſtorben: Ein unehelicher Sohn, 4 Monat 27 Tage, Pneumonie, Stein
n ort gegnen könnte. Jn Konſtantinopel ſelbſt ſcheint man die Vorfälle in r pr. r n n Adel t

er ge i i ie ei 1. re auf der Herzegowina todtſchweigen zu wollen. Die eingetroffenen Nummern beitsmann F. Amey Sohn Friedrich Wilhelm Carl Chriſtlan, 4 Monat 21
en der Turquie beſchäftigen ſich eingehend mit franzöſiſchen Zuſtänden Tage, Brechdurchfall, Spitze 20. Die Wittwe Chriſtiane Reiche
elege und mit den Vakufs, als ob im ganzen türkiſchen Reiche der tiefſte geborene Küüchler, 60 Jahr 1 Monat 4 Tage, Speiſeröhrenkrebs, hinter der

r Friede herrſchte. Ernſter faßt man den Aufſtand jedenfalls in den Landwehr 6.
er öſterreichiſchen Regierungskreiſen auf. Die Thatſache, daß von Trieſt c

i almatien abgeſendet wird, iſt nicht die einzige er ze n ii kern re nan Baunzeten argeſend t migto Arse der mittelſt der getteg e r ne en beförderten und durch die
i Ueber den Ausfall der Deputirtenwahlen in Griechenland liegen Aufwärts. Am 10. geren Sretxem, Obenhof, Güter,
t it nun in verſchiedenen Blättern detaillirtere Mittheilungen vor, aus denen v. Hamburg n. Deſſau. Mielitz, Stabholz, v. Stettin n. Schönebeck. Banſe,
s o wir entnehmen, daß von bekannteren griechiſchen Staatsmännern Chris- 72 v. rgodebpeg x ca egnur agi Kruger, leer, v. Magdeburg n. r k S

e lides, welcher wiederholt unter König Otto und König Georg Miniſter o Zambne Daers n u De a do
hen war, in Syra, Deligeorgis und Tricoupis, der jetzige Kabinetschef, in burg n. Schönebeck. Kebiſch, desgl. Glanz, ieer, v. Magdeburg n. Außig.
deren Meſolonghi, der frühere Premierminiſter Bulgaris, ſein Bruder und Ein getroffen. Am 10. r y leer, v. Berlin n. Magdeburg.

ſein Neffe Kriezis in Hydra, der Kriegsminiſter Gennatos in Korfu, r hefe n t v d be nd T e v. Braun
e endenes ind ſan Küherer vo ſger Gegner Antenepenes i h ehe t e ehe et tenge. Meſſena, Zaimis und der Finanzminiſter Petmezas, ſowie ein Bruder Keumann, Mauerſteine, v. Niegrt p n. Magdeburg. Kednik, Stabholz, von 4

deſſelben in Kalawryta, Valaoritis, ein Vetter des bisherigen Geſand- Spandau n. Neuſtadt. Maſſer, Schiefer, v. Harburg n. Dresden.



Dekanntmachungen.

Entrepriſe von Pflaſterſteinen.
Zur Pflaſterung der Braunſchweiger Straße zwiſchen Trebnitz

ung Mucrena ſind bis gegen Ende November 2500 Cubm. Kopf-
ſteine aus den Brüchen bei Deutleben,
Bauſtelle anzuliefern.

Unternehmungsluſtige erſuche ich, mir bis zum 25. Auguſt c. Of-
ferten pro Cubm. Probeſteine und Angabe, wie viel ſie von dieſen
Steinen zu liefern geneigt ſind, einſenden zu wollen.

Der Bauinſpector Wolſf.

Lehrerſtellen.
Oberlehrer- und 2 ordentliche Lehrerſtellen mit 4500, 2400
und 1800 Mark Gehalt beſetzt werden.

Reflektirt wird bei der erſten Stelle vorzugsweiſe auf Befähigung
zum Geſchichtsunterricht in den oberen Klaſſen, bei den beiden andern
auf Qualifikation in den alten Sprachen, in der Religion und im Tur-
nen. Mit Zeugniſſen und Lebenslauf verſehene Meldungen werden

Wettin und Petersberg zur

An dem Progymnaſium zu Sangerhauſen ſollen zu Oſtern
1876 behufs Errichtung der Prima und Theilung der Tertia eine

Für TWouristen
empfehle ich die jetzt ſo beliebten Marine umelle
mit Taſche und Riemen zum Umhängen, welche ſich durch Schärfe
und große Tragweite auszeichnen.

Jul. Herm. Schmidt (Carl VNockler),
Halle, Schmeerstr. 29.

Oaſe David.
Sonnabend den 1A. Auguſt

Grosses Concert
mit prachtvoller Garten-Jllumination

von der Gräflich Esterhazysch Galanthaer Ungariſchen
National-Capelle unter Leitung d. Capellmeiſters Hrn. Wolf (Farkas Mör).

Billets à 30 Pf. ſind zu haben in der Commandite des Herrn
David, Markt 19, und in der Cigarrenhandlung der Herren Stein-
brecher S Jasper, Leipzigerſtraße.

Anfang 77, Uhr Abends. Entree à Perſon 50 R.
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bis 1. September C. erbeten.
Sangerhauſen, den 11. Auguſt 1875.

Der Magiſtrat.

Zu dieſem nur einmal ſtat
reichen Beſuche höflichſt ein

tfindenden Concert ladet zum zahl-

R. Fellter.
Ein junger theoretiſch gebil-

Actien-Bier- Brauerei Querfärt.
Ordentliche General- Verſammlung

Sonnabend den 28. Auguſt C.
Nachmittags 3 Uhrim Lokale der Ackien- Brauerei zu Thaldorf. e h in Magde-

deter und practiſch erfahrener
Steiger, im Braunkohlenbergbau
u. Comtoirarbeiten ſehr vertraut,
ſucht als ſolcher oder Betriebsfüh-
rer per 1. October e. Stellung.
Beſte Zeugniſſe zur Seite. Gef.
Off. sub A. 1016. durch
burg erbeten.

1) Rechnungslegung.
Tages-Ordnung:

2) Wahl des Aufſichtsraths.
Legitimation durch Actien oder Talons.

Der Aufsichtsrath.

Für ein Engros Geschätt wird
ſofort ein junger Mann als Volon-
tair, oder ein Lehrling geſucht.
Den Vorzug finden ſolche welche
bereits einige Zeit in einem Detail-
Geſchäft thätig waren.

via Hävre,
Poſt-Dampfſchiffe Nressa,

Geltert,

Bevollmächtigte

w. wg IArigeast Boltenm, Wm. Niller's Kachf.
33 34 Admiralitätstrasse.

und der conceſſ. Agent für Halle a/S. und Umgegend
Herr Max Keferstein in Halle a/S.

Hamburg Amerikanische
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft

e in Verschmelzung mit der Adler Linie. nverhe
D. Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen er, militärfrei und im Beſitz gu-

Hamburg und NewYork
vermittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen zu erfragen bei Haasenstein

18. Auguſt
Pommeruantae, 1. Septbr. Saevio,is. Septbr. Hammonsa, 22. Sept.

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch.
Paſſagepreiſe: J. Cajüte A9S, II. Cajüte r 3060,

Zwiſchendeck 120.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-

Meldungen an Garl Schüss-
ler“s Annoncen- Expedition (H.
Dittler), gr. Brauhausg. 16.

Ein unverheiratheter Gärt-

ter Zeugniſſe, der die Hauswirth-
ſchaft mit beſorgt, findet Pr.
November Stellung. Wo?

ind 25. Auguſt Vogler, Halle a/S.8. Septbr.
Commis- Gesueoh.

Jch ſuche für mein Eiſen-,
Holz- u. Colonialwaaren
Geſchäft einen Commis.

F. Schühemann,Mansſfeld.
1 tüchtiger Verwalter

ſucht ſelbſtſtandige Stellung oder
unter directer Leitung des Prinzi-
pals zum 1. October. Gef. Off.

HAMBURG.

Gefunden.
Eine goldene Broſche, in

Naundorf gefunden, kann bei
uns abgeholt werden.

Wettin, d. 11. Aug. 1875
Die PolizeiVerwaltung.

Müller.
größerer

eſchäftslokale.
Jnmitten der Stadt Halle, in

einem Hauſe mit Einfahrt und
großem Hof, iſt eine Familienwoh-
nung nebſt 3 großen, Parterre ge
legenen Niederlags- oder Werkſtatts
räumen, geeignet für alle größeren
Geſchäftsleute, per 1. Oct. d. J.
zu verpachten. Alles Nähere koſten-
frei zu erfahren bei
J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

500 Stück Rordeaux-
Oxhofte hat noch abzugeben

W. Ditträch
in Leipzig, Weſtſtraße 87.
Eine neumelkende Kuh verkauft

F. Köſter in Zappendorf.

H. 51179. an Maasenstein
Eine flotte Reſtauration C Vogler, Halle a/S. erbeten.

in einer Provinzialſtadt in Anhalt Für mehrere Kinder ſucht eine
iſt mit ſämmtlichem Jnventar ſo Kindergärtnerin Handt.
gleich oder zum 1. October zu über Rittergut Oberfarnſtedt.

nehmen. T 7 TGef. Adreſſen bittet man an Für eine gebildete, wirth-
R. WirKer, Bernburg, ſchaftlich erfahrene und gut
Mühlſtr. Nr. S zu ſenden. empfohlene

In einem großen Dorfe An l-ehrerstochter
halts ſoll eine in flottem Betriebe wird eine Stelle, möglichſt zu ſelbſt
befindliche ſtändiger Leitung eines Haus-

halts oder zur Erziehung jün-WBr aueret gerer Kinder geſucht. Offerten un
verkauft oder verpachtet wer ter H. 5493 a befördert die Annon-
den. Offerten unter II. 53071. an cen Expedition von Haasen-
Haasenstein Vogler, stein Vogler in Erfurt.
Magdeburg erbeten. Eine perfekte Wirthſchafterin wird

zum ſofortigen Antritt geſucht. Per-Koſſathengutverkanf. ſönliche Vorſtellung erwünſcht. Rit-
Ein Koſſathengut mit 12 Mor tergut NiederCroſſen bei Orla-

gen Acker, Gebäude im beſten Zu münde an der Saalbahn.
ſtande, iſt in der Nähe von Cön Anna Hammer.
nern zu verkaufen. Adreſſen unter 3 hochtragende Kühe ſtehen auf
P. N. 4 100 poſtlagernd Cön Rittergut Oberfarnſtedt (Unter-

Ich bin 3 Wochen von Halle
abwesend.

Halle, den 13. August 1875.
G. Weinert, Zahnarzt.

wirthſchaft tüchtig erfahrene
PWirthſchaſterin

ſucht bis 1. Octbr. ſelbſtſtändige
Stellung. Die beſten Zeugniſſe ſte-
hen zur Seite. Zu erfahren bei
Herrn

L. UVfermanm,
Nordhausen, Hüterſtraße
Nr. 11. H. 53072.

Ein Oekonom, in allen Bran-
chen der Landwirthſchaft erfahren,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
als Jnſpektor oder erſter Verwal
ter zum 1. Octbr. Stellung. Her-
ren Reflektanten wollen Oſſerten
unter A. H. bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Z. niederlegen.

Associé- Gesueh.
Zur Erweiterung eines

bereits beſtehenden ren-
tablen Getreide Com-
miſſions-Geſchäftes in
einer größeren Station
d. H. Caſſ. Bahn wird
ein möglichſt thätiger event.
ſtiller Associeé mit einer
Kapital Einlage von Ca.
s --10,000 Thlr. ge-
sneht:.

Reflectanten belieben Offer-
ten sub H. 5, I177b. an
Haasenstein Vog-
ler, Halle a/S. zu richten.

wwe

e

Ein junges Mädchen aus guter
Familie wird für ein Manufaktur-
waaren-Geſchäft u. zur Stütze der
Hausfrau baldigſt zu engagiren ge
ſucht. Offerten werden unter O. V.
pr. Adr. Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg. erbeten.

Ein Paar elegante Wagenpferde,
auch geritten, Rappwallachen, ohne
Abzeichen, 5 und 6 Jahr alt, ſind
ſofort zu verkaufen.

Desgleichen ein gut gehaltenes
Coupée und ein leichter offener Wa
gen. Näheres zu erfragen bei
Herrn Th. Lange, Leipzigerſtr.
Nr. 16.

Entlaufen
geſt. Ab. ein gr. gelbes Windſpiel,
auf den Namen „Pitt“ hörend.

nern erbeten. hof) zum Verkauf.
en DZD

Begen Bel. abzug. Brüderſtr. 5.

J r
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Halle, Sonnabend

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 12. Auguſt.

den Karliſten die Beſchießung von Hernani fortgeſetzt; die Stadt iſt
aber friſch verproviantirt worden und die Bevölkerung iſt zum hart-
näckigſten Widerſtande entſchloſſen. Die Schanzarbeiten der Karliſten
bei San Marcos ſind durch das von den Forts von San Sebaſtian
unterhaltene Feuer zerſtört worden.

Berlin, d. 12. Auguſt.
Bei der Enthüllung des Carl-Auguſt- Denkmals in Weimar

werden der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie mehrere Mitglieder der
Königl. Familie von Preußen in Weimar verſammelt ſein. Jm An-
ſchluß an dieſe Feierlichkeit erfolgt die feierliche Uebergabe des ſpaniſchen
Ordens vom goldenen Vließe an den regierenden Großherzog von Sach-
ſen. Se. Maj. der Kaiſer und König wird den Jnveſtitur-Act leiten.
Bei dieſer Feierlichkeit vertritt der K. ſpaniſche Geſandte, Merry v Co-
lom ſeinen Souverän.

DN. Für die nächſte Woche iſt von den bairiſchen Biſchöfen
eine gemeinſame Konferenz in Eichſtädt projektirt, über deren Tagesord-
nung wir von ſonſt gut unterrichteter Seite Folgendes erfahren. Das
Ergebniß der bairiſchen Wahlen hat den Erwartungen der Biſchöfe bei
Weitem nicht entſprochen, da ſie von den Hirtenbriefen eine durchſchla-
gende Wirkung erwartet hatten. Dazu tritt noch der immer offener ſich
kundgebende Zwieſpalt innerhalb der klerikalen Partei ſelbſt, ſo daß die
geſammte ultramontane Agitation Bayern's in ihrem Erfolge gefährdet
erſcheint. Die Biſchöfe beabſichtigen nun durch eine erneuerte gemein-
ſchaftliche Kundgebung noch vor Eröffnung des bairiſchen Landtages die
Partei zu ſtärken und zu geſchloſſenem Vorgehen zu ermuthigen. Die
Kundgebung wird vorausſichtlich in einer Adreſſe an den König Lud-
wig beſtehen worin die Biſchöfe verſuchen werden ihre während der
Wahlen eingenommene Haltung zu begründen. Wie uns ferner mit-
getheilt wird ging die erſte Anregung zu dieſer Konferenz wieder von
der Nuntiatur in München aus.

Auswärtigen Blättern wird von hier geſchrieben, daß die Vertre-
ter der drei Kaiſermächte in den nächſten Tagen in Conſtanti-
nopel eintreffen ſollen um daſelbſt eine gleichlautende Jnſtruktion zu
überreichen. Der Jnhalt dieſer Jnſtruktion ſolle beſtätigen, daß die drei
Kaiſermächte die Pforte ſtark genug erachten, den Aufſtand in der Her
zegowinag zu bekämpfen. Wir können dieſen Ausführungen gegenüber
nur betonen daß von einer ſolchen Abſicht in hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen durchaus nichts bekannt iſt und daß vielmehr in dieſer Bezie
hung nach wie vor Oeſterreich den Dolmetſch der Jntentionen der drei
Kaiſerreiche der Pforte gegenüber macht.

Die Berathungen über die Wehrordnung, zu welchen bekannt
lich von den größeren deutſchen Bundesſtaaten Vertreter deputirt wor
den ſind, gehen, wie wir vernehmen, ihrer Beendigung entgegen. Die
Veränderungen des von der preußiſchen Regierung vorgelegten Ent
wurfs ſind zwar ſehr zahlreiche, aber nicht einſchneidender Natur und
wurden in den gemeinſchaftlichen Berathungen meiſt nach kurzer Dis
kuſſion zum Beſchluß erhoben.
wird demnächſt nach Genehmigung durch den Kaiſer vom Reichskanzler
publiirt werden.

Wie es heißt, wird Fürſt Bismarck der Enthüllungsfeier des ſenden.Denke gurſ wurde er von der Preußiſchen GeſandtſchaftHermanns Denkmals nicht beiwohnen, da er von der Reiſe eine unan-
genehme Störung ſeiner bisher ſo günſtig verlaufenen Varziner Kur
befürchtet.

Es iſt bereits mitgetheilt, daß die Verhandlungen zwiſchen dem
Kriegsminiſter und dem Reichskanzleramt über den Militär Etat noch
weitaus nicht abgeſchloſſen ſind. Jetzt wird der „Nat.Z.“ von angeb-
lich beſtunterrichteter Seite verſichert, daß die Nachrichten über Me h r
forderungen für die Heeresverwaltung, welche in den verſchie-
denen Correſpondenzen bereits eine Höhe von gar 60 Millionen Mark
(Anfangs waren es nur 30, dann 36) erreicht haben, ohne jeden that
ſächlichen Halt ſeien. Der Kriegsminiſter hoffe vielmehr gar keiner

Mehrforderung zu bedürfen. t eVom Rhein theilt man der „Cobl. Ztg.“ mit, daß bereits über
zwanzig Geiſtliche in der Rheinprovinz der k. Regierung gegenüber die
Anerkennung der Maigeſetze ausgeſprochen haben.

Der „Proteſtantiſchen Kirchenzeitung“ zufolge iſt die gegen Paſtor
Quiſtorp ſchwebende Disciplinar Unterſuchung in ihrem erſten Stadium
erledigt. Das Conſiſtorium hat denſelben verurtheilt, „wegen wieder
holter grober Vergehen gegen die Kirchenordnungen und gegen die darin
vorgeſchriebene ngeiſtlichen Amtspflichten, wodurch er das Vertrauen der
Gemeinde verwirkt hat, ſich die Verſetzung in ein anderes Pfarramt,
wenngleich mit geringerem Einkommen, gefallen zu laſſen und dem An
geklagten die Koſten des Verfahrens zur Laſt zu legen.“

Die Vorbereitungen für das Sedanfeſt ſind, wie aus den in den
letzten Tagen eingeläufenen Berichten hervorgeht, überall in vollem
Zuge. Man beſchäftigt ſich mir denſelben bereits in Berlin, Königs
berg, Bromberg, Poſen, Magdeburg, Köln, Weſel, Altona, Oſterode i.
Oſtpr., Spandau, Lennep, Solingen, Lehrte, Osnabrück, Emden, Bram-

Nach hier eingegangenen Nachrichten von

aber Jura und die Staatswiſſenſchaften zu ſtudiren.

Zweite Beilage zu 188 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
den 14. Auguſt 1875.

F Profeſſor Dr. Otto Nöhrig.,
Ein alter Hallenſer.

(Fortſetzung.)
Die Zeugniſſe, welche ihm über den Erfolg genannter Prüfungen

ausgeſtellt und von dem Leipziger Univerſitätsgerichte beglaubigt wurden,
waren alle der brillanteſten Art. Mit dieſen Documenten kehrte er nach
Hauſe zurück. Der Vater gab ſich jetzt zufrieden. Da nun die äußeren
Verhältniſſe der Familie ſehr günſtige waren, ſo wurde an ein eigentliches
Brodſtudium des jungen Menſchen nicht mehr gedacht; doch trat immer

die Frage in den Vordergrund, welche Laufbahn er einſchlagen ſolle, damit
er auch zu einer ehrenvollen Stellung in der bürgerlichen Geſellſchaft ge
langen könne. Vor allen Dingen war es nothwendig, um den geſetzlichen
Forderungen zu genügen daß er ſich der Maturitätsprüfung unterwerfe.
Mit Hülfe ausgezeichneter Lehrer betrieb er jetzt eifrig Gymnagſialſtudien,
beſtand glücklich das verlangte Examen und bezog die Univerſität, um
Philologie, insbeſondere orientaliſche Sprachen und vergleichende Sprach
kunde zu ſtudiren. Am Ende ſeiner Univerſitätszeit angelangt, beſtand er
regelrecht die gewöhnlichen Examinag und promovirte auch in Leipzig als

Doctor der Philoſophie. Privatdocent zu werden, war ſein nächſtes Be
ſtreben. Jn dieſer Zeit nun hatte ſein Vater eine Geſchäftsreiſe nach
Berlin gemacht und von da zurückgekehrt, tauchte der ehemalige längſt
verjährte und vergeſſene Plan, ſeinen Sohn als Staatsmann, Diplomat
u. dergl. zu ſehen wieder in ihm auf. Seine einflußreichen Freunde
batten die Sache bereits im Voraus verabredet und in Gang gebracht.
Der junge Dr. Röhrig mußte deshalb nach Berlin reiſen und wurde hier
dem Miniſter des Auswärtigen Baron von Werther, dem Miniſter der
Unterrichtsangelegenheiten, Eichhorn, und andern Perſonen des höchſten
er vorgeſtellt. Er fand überall eine ungemein ſchmeichelhafte Auf
nahme.

Seine Sprachkenntniſſe, ſeine erfolgreichen Examing und eine in
Breslau bei Hirt von ihm herausgegebene Schrift in franzöſiſcher Sprache
über türkiſche Jdiotismen, erregten den Wunſch, genau beſtimmen zu

können, wie weit ſeine Sprachkenntniſſe ſich eigentlich erſtreckten. Dem-
gemäß wurde vom Miniſterium des Auswärtigen und dem der Unterrichts
angelegenheiten ein Examen veranſtaltet, worin die praktiſchen und theore
tiſchen Sprachkenntniſſe des Dr. Röhrig geprüft werden ſoilten. Dieſe
ſehr rigoröſe Prüfung wurde ſchriftlich und mündlich geführt. Man be
hielt ihn 6 Wochen in Berlin, bis er mit Allem fertig war. Das Re
ſultat war dermaßen über alle Erwartung glänzend, daß die Sache aller
höchſten Orts angetracht wurde. Der König entſchied nun, daß man den
Dr. Röhrig für die diplomatiſche Carriere beſtimmen und ihm einen
Jahresgehalt von 600 Thlr. ausſetzen ſolle. Zu dieſem Zwecke habe er

Nach Beendigung
dieſer Studien zeit und Ablegung der erforderlichen Prüfungen ſolle er
als Attachè der Preußiſchen Geſandtſchaft nach Conſtantinopel geſendet
werden. Und ſo geſchah es auch. Er ſtudirte nun Jura und die Staats
wiſſenſchaften in Halle.

Zur Leitung ſeiner juriſtiſchen und diplomatiſchen Studien wurde er
dem Geh. Ober-Regierungsrathe Delbrück und dem Geh. Juſtizratde Prof.

Der amendirte Wehrordnungsentwurf Dr. Pernice, dem damaligen Prorector der Univerſität, anempfohlen.
Delbrück mußte alle 6 Monate einen ſpeciellen Bericht über Röhrig's
Studien, Fortſchritte, moraliſche Aufführung u. dergl. nach Berlin ein-

Endlich kam die Zeit, wo er nach der Türkei ging. Jn Wien
höchſt ehrenvoll empfangen,

als er mit ſeinem Miniſterialpaß und einem Schreiben des Miniſteriums
an den Grafen Malzahn dort ankam. Der Geſandte und der Legations-
rath Baron von Bockelberg fuhren mit ihm umher und zeigten ihm die
Sehens würdigkeiten von Wien und machten mit ihm Beſuche bei den
andern Geſandtſchaften und Perſonen des höchſten Ranges in der Haupt
ſtadt. Dann ging es über Peſth und Orſowa die Donau hinunter bis
nach Tſchernawoda und von dort mit Wagen nach Küſtendje am ſchwar-
zen Meere. Von letzterem Orte fuhr er mit dem Dampfſchiffe nach Con
ſtantinopel, dem Ziele ſeiner Reiſe. Jn Conſtantinopel begann nun eine
ſehr glänzende Periode für ihn. Er bewegte ſich in den vornehmſten ari
ſtokratiſchen Kreiſen und hatte nur Umgang mit Perſonen des höchſten
Adels. Röhrig hatte Kets viel Geld zu ſeiner Verfügung und verbrauchte
es auch. Für den Sultan ſchrieb er eine Statiſtik und politiſche Geo
graphie des ruſſiſchen Reichs, eine früheſte Geſchichte der türkiſchen Nation
in türkiſcher Sprache u. ſ. w. Aueszeichnungen aller Art, hohe Ehrentitel,
Orden u. ſ. w. regneten förmlich auf ihn. Bald jedoch trat auch die
Kehrſeite hervor. Röhrig wurde in die damals viel Aufſehen erregende
De l'Or'ſche Prügelaffaire verwickelt. Dieſer De l'Or, ein intimer Freund
des Röhrig, bekleidete eine ſehr hohe Stelle in der türkiſchen Armee, und
hatte den erſten Dragoman der preuß. Geſandtſchaft, Grafen Stiepowitſch,
auf einem öffentlichen Platze mit der Reitpeitſche durchgehauen, woraus
ein ſchrecklicher Skandal entſtanden war. Röhrig hatte Partei für ſeinen
Freund genommen nnd wurde deshalb in Berlin wegen Jnſubordination
verklagt. Obgleich er zwar mit der Zeit ehrenvoll aus dieſer Angelegen
heit hervorging, ſo war ihm doch der Aufenthalt in Conſtantinopel ver
leidet worden. Er verließ es daher und machte zu ſeiner weiteren Aus
bildung Reiſen in Afrika und Aſien, um die Sitten und religiöſen Ge

ſche, Mühlheim a. d. Ruhr, Leisnig, Lehe, Remſcheid, Goslar, Hamburg,
Bremen, Leipzig, Mittweida, Hildesheim, Darmſtadt, Weimar, Jena,
München, Kaiſerslautern, Stuttgart u. a. O. Wir werden unſererſeits
auf das Feſt wohl ſchon in den nächſten Tagen noch ausführlicher zu
rückkommen.

bräuche der verſchiedenen Völkerſchaften näher kennen zu lernen. Unter
den beſten muhamedaniſchen Geiſtlichen ſtudirte er den Koran und die is
lamiſche Theologie und lebte ganz und gar nach morgenländiſcher Sitte.

Endlich begab er ſich nach Deutſchland zurück, blieb aber nur etwa
14 Tage im elterlichen Hauſe. Als er nämlich eine Großtante, Auguſte



Kroll, beſuchte, führte ihn dieſe vor ein altes bekränztes Portrait, welches
über der Thür hing, und ſagte: „Sieh, das iſt unſer verewigter Groß
onkel, Georg Friedrich Händel. Jch bin die einzige noch lebende An
verwandte deſſelben und da ich bereits alt bin, ſo vermache ich Dir die

1500 Pfund Sterling, welche unſere Familie noch von ihm zu bekommen
hat. Hier ſind auch noch einige eigenhändige Briefe des Großonkels, die
er von England aus an die Feamilie geſendet hat und einige von ihm
ſelbſt geſchriebene Duplikat- Blätter aus dem Manuſkript des Meſſias.
Dort ſteht noch ein altes Klavier, auf dem er als Kind ſpielen lernte.
Gehe nach England, mache Dein Anreccht geltend und betrachte das Geld
als ein Geſchenk von mir.“

(Schluß folgt.)

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Jn Jena fand am 4., 5. und 6 Auguſt das 16. Stiftungs-
feſt der Burſchenſchaft „Arminia“ und zugleich das 60. Jahresfeſt der
allgemeinen deutſchen Burſchenſchaft ſtatt. Von allen Seiten waren
die alten und älteſten Herren herbeigeſtrömt. Auch in den Herzen, die
ſo lange vom Philiſterium beruhigt ſchienen, regte ſich die lebendigſte
Jugendluſt. Es waren Tage der höchſten geſelligen Freude und der
Erhebung in den Gedanken, daß das, was vor 60 Jahren unſere Väter
und Großväter begannen, nur zur ſchönſten Wirklichkeit geworden iſt,
das deutſche Reich.

Der Oberpräſident Freiherr v. Patow hat ſich mit vier-
wöchentlichem Urlaube auf ſeine Beſitzungen in der Niederlauſitz be
eben.

Am 11. d. zwiſchen 5 und 6 Uhr entlud ſich in der Gegend
von Bleicherode ein furchtbares Hagelwetter, welches ſich über
das ganze Wipperthal verbreitete. Schloßen in der Größe eines Tau-
beneies fielen zur Erde und haben großen Schaden an Feldfrüchten an

ichtet.gen cre Von der jetzt oft genannten Wanderheuſchrecke ſind auch

in Weißenfels am vergangenen Sonntag auf einem Wieſengrundſtück
hinter dem Schützenhauſe mehrere gefunden worden.

Jn Eilenburg ſtarb am 31. v. M. als Rentier im 71. Le
bensjahre der während der Jahre 1834—1850 ſehr bekannte und ge
ſuchte Silhouettenſchneider Carl Ziegler.

Die aufgeſtellte Schlußliſte der Sammlungen für die
Waſſerbeſchädigten in Naumburg ergiebt eine Summe von 44,364
Mk. 77 Pf.

Die Thüringer Kunſtausſtellung iſt gegenwärtig in
Naumburg geöffnet. Unter den vielfachen Meiſterwerken der Malerei
zeichnen ſich vor allen die Schlachtenbilder Sedan und Königgrätz (beide

Eigenthum des Kaiſers im Werthe von 48,000 Mk.) aus.
Jn Altenburg wird am 17. October ein Wettrennen des

Thüringer Reiter und Pferdezucht- Vereins ſtattfinden.
Am 19. d. Mts. werden in Thale die Brennerei-Be-

ſitzer aus den Herzogthümern Braunſchweig und Anhalt, ſo wie aus
der Prsvinz Sachſen tagen.

Jn Nordhauſen ſtarb vor einigen Tagen ein junger Mann
eines raſchen Todes und zwar dadurch, daß ihm Phosphor von Schwe-
felhölzchen in eine kleine Wunde ſprang und Blutvergiftung herbei
ührte.ins Jm Dorfe Weſterhauſen bei Quedlinburg erſtickten am 10. d.

zwei kleine Kinder, welche, von ihrer Mutter allein gelaſſen, mit Streich-
hölzern ſpielten, wobei das Bett in Brand gerieth.

Jm Dorfe Langenweddingen bei Oſchersleben wurde vor
einigen Tagen eine Dienſtmagd Lerhaftet, die ihr heimlich geborenes
uneheliches Kind den Schweinen ihrer Dienſtherrſchaft vorgeworfen,
welche es auch gefreſſen und demnächſt wieder von ſich gegeben haben.

Amtmann Graefe auf der Engelsburg bei Sangerhauſen ſchoß
am 8. in ſeiner Jagd einen auf keinem deutſchen Jagdkalender verzeich-
neten Vogel, nämlich einen prächtigen Kakadu, eine Beute, deren ſich
gewiß kein Jäger unſerer Gegend rühmen kann.

Halle, d. 13. Auguſt.
Auf ſeinem Marſche zu den Manövern iſt unſer Bataillon geſtern

in die Quartiere bei Mücheln eingerückt. Trotzdem es in Folge der
ungeheuren Hitze einige Nachzügler gab, ſo iſt doch, wie wir erfahren,
ein ernſtlicher Unfall nicht zu beklagen geweſen und nur ein Erkran-
kungsfall vorgekommen.

Vermiſchtes.
Ein neuer hübſcher Zug von der Leutſeligkeit unſeres Kron-

prinzen wird aus Potsdam wie folgt mitgetheilt: Der Lehrer an der
Hochſchule für Muſik Herr Heinrich Barth giebt den Kindern des Kron-
prinzen Unterricht und legt aus Erſparnißrückſichten den Weg nach dem
neuen Palais regelmäßig zu Fuß zurück. Vor einigen Tagen begegnete
er dem von der Stadt zurückkehrenden Kronprinzen, der fofort halten
läßt und dem Lehrer ſeinen Wagen anbietet. Letzterer weigerte ſich na
türlich, wurde aber von dem Kronprinzen mit den Worten genöthigt:
„Jhr Weg iſt der weiteſte und ich bin gleich zu Hauſe. So, nun
ſtrecken Sie die langen Beine nur ordentlich aus und machen Sie es
ſich hübſch bequem. Adieu!“

Vorigen Sonnabend Nachmittag wurde Geln hauſen durch
einen Wolkenbruch heimgeſucht, der arge Verwüſtungen anrichtete.
Die geſtürzten Waſſermaſſen riſſen in ihren Fluthen Ackergeräthe,
Schiebkarren Gänſe, überhaupt Alles, was ihnen in den Weg tam,
auch einige im Walde mit Holzſuchen beſchäftigte Kinder, von denen

eines ertrunken ſein ſoll, mit ſich fort.
Den Gourmands in Europä ſteht eine neue Bereicherung

ihrer Genüſſe bevor. Bekanntlich ſind Froſchſchenkel ſchon bei uns ſehr

beliebt; eine Delikateſſe erſten Ranges ſoll aber der Amerikaniſche Och
ſenfroſch (bullfrog) ſein, deſſen Geſchrei dem Brüllen eines Ochſen
ähnlich iſt, und von denen ein gewöhnliches Exemplar mindeſtens ein
Pfund wiegt. Von NewYork gingen nun kürzlich mehrere Hundert
ſolcher Fröſche, mit naſſem Gras in Kiſten verpackt nach England ab,
und ſoll die Zucht ſolcher Fröſche zu Gunſten Engliſcher und continen-
taler Feinſchmecker in großem Maßſtabe betrieben werden. Ein ein-
zelner Schenkel von ſolchen Fröſchen hat die Größe eines gewöhnlichen
Kalbscottelets und das Fleiſch ſoll an Feinheit des Geſchmackes das
beſte Huhn übertreffen.

Die letzten Nachrichten aus Syrien conſtatiren eine erhebliche
Abnahme der Cholera. Jn Damaskus fanden in der Woche vom 20.
bis zum 26. Juli 680 Erkrankungen und 531 Todesfälle Statt in
Antiuchia vom 19. bis zum 26. Juli 56 Erkrankungen und 114 To-
desfälle. Dagegen hat ſie ſich in Aleppo gezeigt, wo vom 19. bis
zum 26. Juli 39 Erkrankungen und 20 Todesfälle conſtatirt wurden.

Der waghalſigſte Luftſchiffer der Vereinigten Staaten,
Washington J. Donaldſon, ſoll, wie der „Times“ von ihrem
Amerikaniſchen Correſpondenzen berichtet wird, ein Opfer ſeiner Toll-
kühnheit geworden und im Michigan-See ertrunken ſein.

Zur Kataſtrophe in Kirn
am 5. d. M. werden der Elbf. Ztg. unterm 8. noch folgende Einzelyveiten berichtet
Eines der eingeſturzten Häuſer bewohnten 21 Menſchen, von denen ſich nur der
Eigenthumer rettete. Aber dieſe Rettung! Aus den Betten durch die herein-
brechende Fluth aufgeſchreckt, fliehen die Armen in den oberen Theil des Hauſes,
zuletzt aufs Dach. Dann wankt das Kaus und die Fluth begräbt im Nu Alle.
Wie von Einem Gedanken beſeelt, rufen die mit den Wellen Ringenden ſich gegen-
ſeitig „Gute Nacht:“ zu und die Orfer ſind verſchlungen. Der Mann aber,
ſeines Zeichens Anſtreicher, fühlt in der Finſterniß einen Balken, klammert ſich an
und hat noch die Beſinnung, das unſichere Stück Holz nach einem ihm bekannten
Hauschen zu dirigiren. Glücklich langt er bei demſelben an und bält ſich daran
feſt. Doch ſchlägt ihn ein vorbeitreibendes Trumm wieder in die Fluth. Aber-
mals faßt er ein Brett, halt ſich mit Hülfe deſſelben oben und erreicht ein Haus,
woran er ſich feſtklammert, und ruft dann um Hülfe. Aus den Fenſtern des
Hauſes wird ihm ein Betttuch gereicht welche er mit den Zahnen und den er
ſtarrten Händen feſthält. Aber das Tuch reißt und der Arme ſtürzt von Neuem
in die Fluth. Lange ringt er, wird hier und dahin geworfen, bis er endlich am
Fenſter eines Hauſes vorbeitreibt, ins Glas greift, den Rahmen faßt und ſich in
das Haus rettet. Jch ſah den Mann, als ihm die Nachricht gebracht wurde, daß
ſein verunglucktes Töchterchen aufgefunden worden, und begab mich mit ihm in
den Raum, der als rer Todtenzimmer beſtimmt worden war. Dort lagen
die ſo jäh Verungluckten, ſoweit ſelbige bis dahin aufgefunden worden, mit
Schlamm bedeckt. Was noch Thränen hatte, dem löſten ſie ſich bei dem Anſchauen
der in die Ecke gebetteten Frau, die ihren Saäugling ſo feſt im Arme halt, daß
ſelbſt der Tod denſelben ihr nicht mehr entreißen kann. Jm Rathhauſe wohnte
der Polizeidiener mit ſeiner Familie und einem Gefangenen. Der hintere Theil
des Gebäudes ſtürzt ein, der vordere Theil fu t ſich mit Waſſer. Den Gefangce-
nen losgebend, ſagt der Poliziſt zu ihm: In dieſer Noth ſind wir Bruder. Hilf
mir meine Familie retten! Und der Poliziſt, ein Athlet, ſetzt auf ſeine Schultern
ſein Weib, dieſes nimmt das einzige Kind auf den Arm, der Gefangene ſtutzt den
muthigen Famillenvater gegen die reißenden Wellen und nun waten ſie bis an den
r im Waſſer zu einem vor dem Hauſe ſtehenden Monumente, welches einen

riedensengel darſtellt und einſtweilen ein Rettungsengel wurde. Um das Monu-
ment lagert ſich ſchutzend allerlei Getrummer, die Wogen ableitend, und nach
langen, bangen Stunden nach flehenden Hülferufen wurden die Halberfrore- en
gerettet. Das Vieh iſt ſammtlich zu Grunde gegangen und liegt noch zwiſchen
den eingeſturzten Häuſern und im Waſſer herum. Bis nach Bingen treiben
Wagen, Vieh, Leichen, Betten c. Jn dem oberhalb Kirn gelegenen Dorfe
Hahnenbach ſind ebenfalls Häuſer fortgetrieben und ganze Familien verſchwunden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Herr Prosper Henry in Paris, dem bereits im Jahre 1872 zwei Pla-

netenEntdeckungen gelungen ſind, fand am 7. Auguſt d. J. noch einen kleinen
Planeten im Sternbilde des Waſſermanns, deſſen Ort folgender war

Mittlere Zeit Paris Rectaſcenſion ſudl. Declination
7. Auguſt 12 Uhr 50 Min. 22 Uhr 39 M. 3 S. 11 Grad 11,5.

Die Neuheit vorausgeſetzt, kennen wir jetzt 148 kleine Planeten, von welchen 100
auf Europa, 43 auf Amerika und 5 auf Aſien kommen.

Jn Göttingen feierte am 31. v. M. der berühmte Senior der Deutſchen
Chemiker, Prof. Friedrich Wöhler, ſeinen 75 jährigen Geburtstag und das
Feſt der 50)aährigen Lehrthätigkeit.

Aus dem Bade Wildungen kommt die Nachricht, daß daſelbſt am 10. d.
Dr. Karl An dree, der verdienſtvolle Herausgeber des „Globus“, nach langernLeiden im 67, Lebensjahre rechten ig

In Leipzig hat ſich kürzlich ein Verein von Mannern aus den erſten
künſtleriſchen und geſellſchaftlichen Kreiſen der Stadt neu conſtituirt, um mit
friſchen Kräften einen bereits vor Ausbruch des letzten franzöſiſchen Krieges S
faßten und wohl nur durch dieſen in den Hintergrund gedrangten Plan der Er-
richtung eines Denkmals fur Felix Mendelsſohn-Barkholdy ſeiner Ver-
wirklichung zuzuführen.

Die dies jährigen Proben zu dem Buühnenfeſtſpiel in Bayreuth
ſind zu Ende. Das Theater erhebt ſich bereits in nahezu fertigem Zuſtande ob
der Stadt, die Dispoſitionen ſind nach jeder Richtung getroffen und in einen
Jahre wird Deutſchland das erſte Mal Gelegenheit haben, das Nationa!feſtſpiel
vorgeführt zu ſehen, wenn nicht bis dahin die Sache geſcheitert iſt, und zwar,wie dies ſchon Schickſalstuücke bei allen großen ünternehnmnngen zu ſein pflegt,

durch Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten. Dieſe gehen diesmal, Wie das oft im
Leben vorkommt, von weiblicher Seite aus und es iſt kein Geheimniß, daß es
Frau Coſima Wagner iſt, welche die wirklich erfreulſche, von ſeltener

Selbſtloſigkeit getragene Einigkeit und Begeiſterung der producirenden Kunſtler
ſtoört. Sie hat Niemann und Betz ſchulmeiſtern wollen ſie hat dieſen beiden
großen Kunſtlern während der Probe Anweiſungen gegebey, wie ſie es machen ſol-
len und ſelbſtverſtändlich kam es zu Exploſionen, die mit der kategoriſchen Er
klärung der beiden Verletzten ſchloſſen, abſolut nicht mitthun zu wollen, wenn Frau
Coſima in Zukunft auch in Alles dreinreden werde. Der Pact wurde geſchloſſen,
der an und fur ſich nicht gerade ſehr ſanftmüthige Niemann berubigte ſich, denn
ſeine Liebe fur das Unternehmen Richard Wagners iſt eine viel zu große und tief
gehende, als daß er nicht der Geſcheidtere ſein ſollte nun iſt der Kampf in
Bayreuth, ſelbſt wieder losgebrochen und brachte die ganze Kuünſtlercolonie in Auf-
ruhr. Niemann, der ſogar ſeine Frau abſeits liegen ließ und ſie war ſchwer
krank! um nur nicht die Proben zu ſtören, hat ſein Buündel geſchnurt und iſt
von dannen gezogen. Frau Coſima triumphirt, aber Richard, Wagner kann ſich
dazu nicht gratuliren. Die Abneigung gegen die Alles beſſer wiſſen wollende
Dame iſt eine ſo allgemeine, daß ſogar der Munchener Hoftheaterſchneider Ri
chard Wagner erklarte, nicht mehr nach Baryreuth kommen zu können es. han-
delte ſich um Garderobeanſchaffungen fur dig „Nibclungen“ wenn nicht Richard
Wagner die Sache ſelbſt in die Hand nimmt. „Sehen Sie“, ſagte er wortlich,
„„mit Jhnen laßt ſich reden, aber mit dar gnädigen Frau geht es abſolut nicht.“
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Ole Bull, der nordiſche Paganini, will zum letzten Male den muſikali-
ſchen. Wanderſtab ergreifen und außer ſeinen Skandinaviſchen Brudervölkern, die
Schweden und Daänen, auch Deutſchland beſuchen. Der Hoſpigniſt Herr
r Frl Bach wird der Begleiter Ole Bulls auf deſſen projcetirter Con

certtour ſein. uAus Munchen, d. 4. Auguſt, wird gemeldet: Wieder is, ſozuſagen
einer der Vater des deutſchen Sangesweſens, Conrad Max Kunz, von der etwas
liederarm gewordenen Erde abgeſchieden. Derſelbe hat eine Anzahl Liedercompo-
ntionen geſchaffen die ihm ein gefeiertes Andenken ſichern.

Jn Braunſchweig ſtarb am 4. d. nach vierwöchentlichem ſchweren
Krankenlager der talentvolle Charakterſchauſpielcr r. Auf
mehrfache Anfragen berichten die „Dresdn. Nachr.“, daß der einſt gefeierte Bari
toniſt des Dresduer Hoftheaters, Anton Mitterwurzer, irrſinnig geworden ift
und bereits ſeit einiger Zeit in der Jrrenanſtalt zu Wieu weilt.

Am 4. November d. J. feiert der Königliche Balletmeiſter Taglioni
ſein fuünfzigjähriges Dienſtjubilaäum. In den betreffenden Kreiſen beabſichtigt man
dem Jubilar eine Feſtlichkeit zu bereiten, ähnlich wie im letzten Winter unſerem
Döring zu Theil wurde.

Der geographiſche Congreß in Paris.
Den Praſidentenſtuhl in der Sitzung vom 7. d. M., vor welcher Herr de

Barante einen längeren öffentlichen Vortrag über die Beſchaffenheit, die Beroöl-
kerung und Erzeugniſſe der zu Rußland gehörigen Theile von Turkeſtan gehalten
hatte nahm Herr de Beaumont von Genf ein. Die Gruppen erſtatteten, indem
bei der letzten, am 7., angefangen wurde, über die Vormittagsſitzungen der beiden
letzten Tage ausführlich Bericht. Die 7. Gruppe hatte ſich mit den Jnſtrumen-
ten beſchäftigt, welche fur große Entdcckungsreiſen nöthig ſind: Podometern, Te-
lemetern, Barometern, Thermometern, Teleſkopen, Compaſſen u. ſ. w. und die
Mittheilung eines Mitgliedes, Mahomed-Bey, entgegengenommen, daß in der
Oaſe Darfur Vorkehrungen zur Einrichtung einer meteorologiſchen Station ge-
troffen worden. Die 1., 2. und 6. Gruppe waren zuſammengetreten, um vereint
den Antrag auf Annahme des Centeſimalſyſtems fur aſtronomiſche Meſſungen einer
gründlichen Prüfung zu unterwerfen. Die Gelehrten erklärten ſich dafur, die
Seeleute dagegen, und fur Beibchaltung der Sexageſimaleintheilung. Das Pro-
ject der Durchſtechung des Jſthmus von Panuama wurde von der 5. Gruppe ein-
gehend beſprochen, ebenſo die Trace einer Eiſeabahn von Petersburg nach Peking,
die ihr von dem Ruſüſcheu Oberſt Bogdanovitch unterbreitet wurde, und die An
legung eines Algeriſchen Binnenmeeres, welche in dem Generalſtabshauptmanne
Rudalire einen warmen Vertheidiger, ſonſt aber viele Gegner fand. In den ande-
ren Gruppen befaßte man ſich u. a. mit Anthropologie, den g oßen Völkerwande-
rungen, welche im 3. und 4. Jahrhundert in den verſchicdenen Welttheilen gleich-
zeitig ſtattgefunden haben, den Vulçanen auf den Hawaiinſeln, den Urſachen, die
dewirkt haden, daß der Boden der Jnſel Sicilien ſich ſeit den Puniſchen Kriegen
um zwei Meter gehoben hat, den Verhältniſſen von Fluth und Eb. e und der
Nothwendigkeit, überall an den Küſten Maregraphen einzurichten.

Ausſtellungen.
Am 9. d. Mts. Morgens wurde die hiſtoriſche Ausſtellung kunſt

gewerblicher Gegenſtände im Bundes-Palagis zu Frankfurt a M.
fierlich cröffnet. Jm erſten Sagle der Ausſtellung befinden ſich die Krüge und
deutſchen Gläſer, im zweiten italieniſche Gläſer ſowie die beruühmten 40 Minia-
turen von Jean Fouqué (1470), im dritten Saale de Metallinduſtrie, im vier
ten Möbel, welche letztere außerdem in allen Sälen vertheilt ſind. In der gro-
ßen Rotunde ſind die getriebenen Arbeiten aus Edelmetallen, die Waffen e. auf
geſtellt. Im ſechsten Saale befindet ſich die großartige Sammlung von kirchli
chen Gegenſtänden Manuſkripten, IJnkungablen e. rc. im ſiebenten Arbeiten von
Elfenbein, ſowie die Limogen des Hrn. Spitzer in Paris, im nächſten Fayencen
und Majoliken, im neunten iſt die Porzellanſammlung. Um 12 Uhr wurde die
Ausſtellung dem Publikum geöffnet.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Der „„Reichs und Staats-Anzeiger““ ſchreibt Es werden häufig Briefe

nach Frankreich aufgeliefert, welche ſchon jetzt nach der Allgemeinen Poſtvereins-
Taxe mit 10 Pf. frankirt ſind. Der Beitritt Frankreichs zum Allgemeinen Prſt-
verein erſolgt aber erſt zum 1. Januar 1876. Bis dahin muß der ſeitherigePortoſatz von 30 Pf. für den einfachen bis 10 Gramm ſchweren Brief nach Frank
reich angewendet werden. Geſchieht dies nicht, ſo entſtehen Weiterungen fur den
Empfänger welche zur Verweigerung der Briefe führen können.

Nach der „Hamb. B.-H.“ hat der noördliche und öſtliche Theil der Mon-
archie Preußen während der mit dem 7. Auguſt beendeten Woche, mit Aus-
nahme der Provinz Schleſien, ſchönes Erntewetter gehabt. Die Roggenernte iſt
daher in den erwähnten Gegenden faſt vollſtändig beſchafft und lauten die Nach
richten über Qualität des neuen Korns recht gunſtig. Fur die Einheimſung des
Weizens und Sommergetreides beginnt es, da dieſe Kornarten gleichzeitig reif
geworden ſind, an Arbeitskräften zu fehlen und haben die größeren Landwirthe
faſt ihren ſämmtlichen Weizen noch auf dem Felde. Nur die Provinz Poſen iſt
mit den Ernze- Arbeiten allen übrigen Provinzen voraus; Roggen liefert, wie von
dort gemeldet wird, eine volle Ernte, Weizen eine mittelmäßige, faſt 20 Proz.
Hafer 75 Proz., Erbſen 80 Proz., Gerſte 85 Proz. Jn der Qualität iſt Roggen
z vte übrigen Cerealien ſtehen der vorjährigen Qualität bei Weitem nach. Jm

eſten des Königreichs iſt das Wetter den ErnteArbeiten nicht günſtig geweſen.
Auch in Mittel- und Suüd- Deutſchland war die Witterung während der
beendeten Woche eine mehr naſſe und den Ernte- Arbeiten wenig günſtige. Aus
Regensburg klagt man bereits über Kartoffelfäule. ß

Der glänzenden Weinerntie des vorigen Jahres in Frankreich wird
nach neueſten Nachrichten von dort in dieſem gegenwärtigen eine noch glänzendcre
folgen. Schon jetzt uberſieht man, daß die Großböttcher in Frankreich den Be
darf an Faſſern nicht zu liefern im Stande ſein werden. Nachfragen in Deutſch
land ſind abgewieſen worden, weit auch am Rhein eine geſegnete Ernte reift und
auch dort große Nachfrage an Fäſſern iſt. Di
großen Beſtellungen von Stückfaſſern nach Amerika gewandt.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntag den 15. Auguſt predigen:

Zu u. L. Vm. 9 Diaconus Pfanne. Nach beendigter Predigt allge-
meine Beichte und Communion Derſelbe. m. 2 Superintendent P. Franke.
Montag den 16. Auguſt Vm. 8 Paſtor Gruneiſen.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Oberdiaconus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diaeonus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger D. Zahn. Ab. 5 Domprediger Focke.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 14. Auguſt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Sonntag den 15. Auguſt Vm. 9 Derſelbe. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Hülfspredi-
ger Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Communion Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Peter. Vm. v Pfarrer Woker.
Nm. 2 Vesper Derſelbe.

Diaconiſſenhaus Vm. 10 und Nm. 4 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

darnach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 und Nm. 3 Predigt im Saale zu den „drei

Die Franzoſen haben ſich daher mit

Fremdenliſte.
Angekommene n 12., bis 13. Auguſt

Kronprinz. Hr. Graf v. rſtenſtein m. Söhnen u. Bed. a. Ullersdorf. Hr.
Lieut. Nette a. Beeſenſtedt. Hr. Rittmeiſter v. Unruh a. Heſſen. Hr.
Rittergutsbeſ. Barth a Aachim. Hr. Oberamtmann Eitner a. Erfurt.
Hr. Rent. Kurner a. Hamburg. Hr. Ober-Stabs-Arzt Hartig a. Nieder
land. Die i Kaufl. Rudberg uz Ki. ßer a. Berlin, Wallot a. Mainz,
Hinz a. Deſſau, Kräptin a. Hamburg, Poling a. Görlitz, Arndt a. Nord
hauſen, Billerdt a. Bremen, Rosberg a. Leipzig.

Stadt Zürich. Die Hrru. n Frhr. v. Brennecke a. Berlin, Ritt
meiſter a. D. Gäbler a. Frankenberg Frl. v. Rittershofen m. Bed. a.
Magdeburg. Hr. Rent, Brandner a. Altenburg. W Oberfoörſter Finger
a. Friedrichswalde. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Bitterfeld, Sänger u.
Reichmann a. Berlin, Fiſcher a. Brandenburg, Haſel a. Freiburg, Schutz
a. Altſtadt, Freitang a. Rittershauſen Weitzmann a. Stettin, u.
Genert a. Brandenburg Holzmann a. Freiburg, Holzkorb u. Winter a.
Aſchersleben.

Stadt Hamburg. Frl. A. Ernſt a. Leipzig. Hr. pract. Arzt Dr. Eyſelein a.
Blankenburg a. Die Hrrn. Kaufl. Streff u. Mielenz a. Magdeburg,
Dorn a. Zöllo, G. H. Meesmann a. Amſterdam, Philippsthal a. Crefeld,
Lindemeyer a. Elberfeld, Meiſch a. Erfurt, Lehmann, Erk u. Guichard a.
Berlin, Rabenau a. Frankfurt a. M., Rob. Willert a. Buchholz, Danlapp
a. Altdorf, Rinſcl a. Straßburg i. E., Georg Elkers a. Mainz, Arnold a.
Leipzig, Lenzberg a. Bielefeld, Schorn a. Cörn

Boldener Ning. Hr. Freudenherz m. Fam. a. Muünchen. Hr. Bayerhaus
m. Frau u. Tochter a. Berlin. Hr. Fabrik. Kegel a. Nordhauſen. Hr.
Dr. wed. Bringer a. Breslau. Hr. Stud, aur. Schulter a. Duisburg. Hr.
Ober-Jnſpector W Herter a. Luübeck. Die Hrrn. Kauf Wendeborn a.
Staßfurt, Gatt a. Bleicherode, Benkert a. Naumburg Lippert, Matthäi,
Buſchner, Hoffmann u Eſſigke a. Leipzig Kuhling a. Solingen Becker
n Frau u. Abraham a. Berlin, Loſſe a. Stuttgart Flugbeil a. König-
ſtein.

Boldene Kugel. Die Herrn. Baumeiſter Corlett a. Berlin, Weſeman a. Bres
lau. Hr. Gerichtsrath Huber a. Dennien. Hr. Director Lovihoz a. Ber
lin. Hr. Ingenieur Groos a. Barmen. Hr. Maſchinenmſtr. Burdorf a.
Bremen. Hr. Köppen a. Drandenburg. Hr. Geh Medicinal-Rath Dock
meyer a. Berlin. Hr. Fr. Berk m. Fam. a. Bremen. Die Hrru. Kaufl.
Awald m. Fam. u. v. Hohmeyer a. Berlin, Helbig a. Mainz Büchner a.
Nürnberg, Worſch a. Bremen.

Ruffiſcher Hof. Hr. Paſtor Lücke a. Grauhof. Hr. Muſik- Director Jooſt
a. Suhl. Hr. Rent. Lutter a. Leipzig. Hr. Prof. Troſſin m. Frau a.
Königsberg Hr. Jngenieur Hammer a Königshütte. Hr. Jnſpector
Warteburg a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Keßler m. Frau a. Oldendurg.
Hr. Rechtsanwalt Roſe m, Sohn a. Poſen. Hr. Stud. iheol. Schauer a.
Döbein. Hr. Fabrik. Wollmer a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Bauer a.
Aachen, Vogel a. Mainz, Faber a. Zerbſt, Lucke a. Magdeburg, Lamm a.
Chennitz, Hedrich a. Leixpz'g.

Haliliſ cher Cages- Kalender.

Sonnabend den 14. Auguſt
Univerſitäts-Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: Nm. 23.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 i. Gebäude d. Univerſ.Bibliotb. vart.
e w. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3 5 geöffnet im W aagegebäude Ein

ang Rathhaus.Einwohner. Melde Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. r 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9—-1 u. Nm. 3—5 Brüderſtraße 6.
r Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Büreau der Handelskammer, Brüderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.,

effnet v. 9--12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-
achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. Verkehrs-Angelegenheiten.

Kaufmänniſcher Verein Ab. s gr. Brauhausgaſſe 9 Billardelubb.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Krieger-Verein von 1866 2e. Ab. 8 Verſammlung in „Bellevue“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im „Paradics“.

Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

e ſhe Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
oncerte.
W Eſterhazyſch Galanthaer Ungar. NationalCapelle (Wolf): Ab. 7,

im „Cafe David“.
Präuſcher's Muſeum: ſuür Herren tägl. geöffnet v. Vm. 9 bis Ab. 10, fur Da

men nur Freitags v. Nm. 2 bis Ad. 10 Ecke der Merſeburger u. Kènigsſtr.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gerſtr. neben d. ar Löwen iſt rich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffaet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
d iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empfichlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
13 Auguſt 1875.

Berliner Fonds-Vörſe.
Bergiſch-Markiſche 84, Cöin-Mindener 92,25. Ryheiniſche 111,25. Oeſterr.

Staatsdahn 496, Lombarden 174,--. Oeſterreich. EreditActien 384,
Amerikauer (85er) 101,75. Preußt. Conſolidirte 105,75. Tendenz: ſtill, feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 215, September October 217, Mark.
Koggen. Auguſt 162, Septbr. Oetbr. 161, Oetober Novbr. 161,50 Mark.
Gerſte loco 129--165 Mark.
Hafer. Auguſt 170, Mark.
Spiritus loco 56,90. Auguſt Septbr. 56,20.
Rüböl loco 9, September October 59,10.

Coursbericht von Zeising, Arnhold. Heinrich Co.
Berlin den 13. Auguſt 1875.

Bergiſch-Märkiſche St.-Act. 84, Berlin-Anhalt. St.-Act. 111,50. Breslau-

September October 57, Mark.
October Novbr. 59,80 Mark.

Schweidn. Freibg. St.Act. 81,60. Cöln Minden St.Aet. 92,25. MainzLud-
wigshafen St. -Act. 100,75. Berlin Stettiner St.Aet. 126, Oberſchleſiſche
St.-Act. A. C. 143,75. Rhyeiniſche St.-Act. 111 25 Junge Rheiniſche 104,25.
Rumäniſche St.-Act. 30,75. Lombarden 174,50. Franzoſen 496 50 Oeſterr. Er.
Act. 384, Braunſchw. Credit 50, Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bank 100,25. Darmſt.
Bank-Act. 128, Disc.-Comm.Anth. 155 75 Reichsbank-Anth. 153,75. Laura
hutte 92 90. Union-Act. 16,20. Louiſe Tiefbau 43, Gelſenkirchen 114 25

Schwänen“. Ranniſche Straße 16. Commerner 95,75 Tendenz: unentſchieden.
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Bekanntmachungen.

Retour-Sendungen. in
1. Eine Poſtanweiſung üter 9 M. an J. A. Pöhler in Leipzig.

2. Eine Poſtanweiſung über 3 Mk. an Friedrich 3ſcharnack in Leim-
bach bei Querfurt.

Halle, den 12. Auguſt 1875.
Kaiſerliches Poſtamt No. I.
Depositenverkehr.

Für zur Verzinsung hbinterlegte Gelder werden bis auf Weiteres fol-
gende Zinsen vergütet:

bei Zurückzahlung ohne Kündigung Conto A. 2 v
mit S8tägiger Kündigung B.S D O3030 C. 3 92 099 95 59 J 4279 75 9) n 5 9 99 D. 99) 79 9 186 99 99 99 E. 4 /200360 F. 5 979 J. F. I Berlin.

Kwochenkohlenbrennerei
in unmittelbarer Nähe Berlin's,

ca. 59, Morgen gross, mit Dampfbetrieb und sämmtlichen in gu-
tem Zustande befindlichen Einrichtungen zur Fabrikation von
Knochenkohle, Knochenfett, Knochendüngemehl und Superphos-
phaten te., wofür unbeschränkte Betriechscon-

CeSSion Vorhanden im otten Gange bendlieh,
aus freier Hand unter Zurückweisung von Unterhändlern für den
festen Preis von Reichsmark 600 Mille bei einer Anzablung von
Reichsmark 150 Mille Familienverhältnisse halber zu verkaufen.

Sämmtliche dazu gehörige Fabrik- nebst 5 grossen Wohnge-
bäuden sind in gutem massiven Zustande.

Gef. Adressen erbittet man unter Chiffre R. S. 50. poste
restante Berlin.

Teitz.

Zu ganz enorm billigen Preiſen werden die Resthbe-
stände der Sommersachen verkauft, als:

Drellihosen, Lustro Jaquettes,Casinett Röcke und Hosen.
Ferner ſind mit dem heutigen Tage die Herbſtſachen zum

Verkauf übergeben:
Ganze Anzüge von 7, 9 u. 10 Thlr.,
Schwarze Tuchröcke Am Thlr.,
RBlaue Stoſfröcke von 3 Thlr. an,
Beinkleider in guten Stoffen von 2'/, Thlr.,
Westen von Thlr.

in der Garderobe Halle
Er Billig und gut,
Kühle Brunnengaſſe, unweit des Marktes.

Trockene rothbuchene Felgen und eichene
Speichen ſind noch vorräthig bei (H. 5,1182

Chr. Berghaus, Halle a/S. Dampfschneidezauae.
Grosse Roden-, Nſiederlags und Kellerräume,

sowie Lagerplätze im Freien am Hafen 3 u. Bauhbof 3 em-
ptfehlen gegen billige Miethe Klinkhardt Schreiber.

Speckflundern, fette ger. Aale,
ger. Rheinlachs, Nieſennennaugen,
prachtvollen ruſſiſchen Caviar, Sar-
dinen in Oel und Mixpickles, neue
Vollheringe pro Tonne 15, u. 14 Thlr.,
kleine neue Schotten 12 Thlr., alte
Schotten 8 Thlr. empfiehlt

C. Müller.
Ein in der beſten GeſchäftslageEin junges Mädchen aus anſtän

diger Bürgerfamilie (Bäckerstochter)
ſucht in einem Kurz-, Galanterie-
oder andern ähnlichem Geſchäft
Stellung. Gefällige Offerten unter
MI. S. 100. poſtlagernd Lauch-

Montag den 16. Auguſt in der Gie
bichenſteiner Amtsziegelei.

in Zörbig am Marktplatz gelegener
Laden nebſt dazu gehöriger Woh-
nung, Keller und Lagerraum, worin
ſeit längeren Jahren Material und
Seilerwaaren Geſchäft betrieben
worden, iſt eingetretener Umſtände
halber zu vermiethen und kann ſo
fort angetreten werden. Nähere
Auskunft ertheilt die Wittwe
Herold in Zörbig.

DasKolanachnecangr daran

5 für alle Branchen
von Preſſnegger in Hamburg,

Kaſtanienallee 25,
hat zum ſofortigem Antritt
disponibel:

1) Einen Correſpondenten,
mit Sprachkenntniſſen u. cautions-
fähig, gewünſchtes Salair 1500 Mk.

2) Reiſende für Colonialwaa-
ren Wein und Eiſenwaaren.

3) Einen Portier für ein Hö-
tel erſten Ranges.

4) Mehrere Förſter für große
Güter.

5) Einen tüchtigen Oekono-
mieverwalter, gewünſchtes Sa-
lair 750 Mark.

Vacante Stellen:
eine tüchtige Lehrerin für ein feines
Mädchen -Penſionat, Sprachkennt-
niſſe und muſikaliſche Bildung Haupt
erforderniß, 1. October. Ein Leh-
rer für eine Realſchule z. 1. Octo-
ber. Ein Kaſſirer für ein Bank-
geſchäft, welcher 3000 Mk. Caution
ſtellen kann, z. ſofort. Zwei Buch-
halter für ein Spirituoſen-Geſchäft.

Reiſende für Taback u. Papier
z. ſofort. Ein Oberkellner für ein
Hötel zweiten Ranges z. 15. Au-
guſt. Mehrere Unterkellner für
Hamburg und Holſtein.

Darauf Reflektirende wollen ſich
unter Beifügung ihrer Atteſte bal-
digſt melden an obiges Stellennach-
weiſungsbureau.

Ein zwei Etagen hohes
ge Wohnhaus S

in Rheinheſſen,
paſſend für eine Herrſchaft
oder eine Penſion, nach dem
neueſten Styl erbaut, in der Nähe
eines Centralbahnhofes, geſunde u.
prachtvolle Lage, enthaltend 35 ver
ſchiedene Zimmer, 3 große Keller,
Stallung c. einen daran liegenden
großen Garten mit herrlichen Baum-
anlagen, Quell- und Flußwaſſer,
ſoll Familienverhältniſſe halber zu
dem geringen Preis von
56,000 Reichsmark mit
einer geringen Anzahlung
von 10,090 Mark ſchleunigſt
verkauft werden.

Nähere Auskünfte an Selbſt
reflektanten durch die Annoncen-
Expedition von Peeſſnegger in
Hamburg, Kaſtanienallee 25.

S Geld! S
in jeder beliebigen Höhe des Be-
trages wird mit 20 verzinſt und
nur gegen Waaren-Depot, oder
ſichere Wechſel begeben, und kann
das Kapital nebſt Zinſen jederzeit
ſofort zurückerhoben werden.

Selbſtdarleiher keine Unter-
händler) wollen ihre Adreſſe nebſt
Angabe der Größe des auszuleihen-
den Betrages unter der Chiffre
O. B. 3092 an die Annoncen
Expedition von Peeſſnegger in
Hamburg, RKaſtanienallee 25,
ſenden.

Für eine Vergütung
iſt ein junges Ehepaar geneigt, ein
Kind als eigen anzunehmen.

Adr. unter S. M. 56 befördert
die Annoncen- Expedition von Peſſ-
negger in Hamburg, Kaſta-
nienallee 25.

Zimmerleute
Arbeit ſtellt an

Thiemann, Wuchererſtraße 5.

auf dauernde

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Submiſſion.
Die Erd- und Maurerarbeiten

zum Neubau eines beſteigbaren Ca-
nals in der großen Wallſtraße,
veranſchlagt zu 8596,40 Mk., ſolien
im Wege öffentlicher Submiſſion
vergeben werden. Anſchläge nebſt
Zeichnungen und Bedingungen lie-
gen im Stadtbau Amt zur Einſicht
aus, und ſind bezügliche Offerten
bis zum Eröffnungstermin
Sonnabend den 21. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr abzugeben.
Halle, d. 10. Auguſt 1875.

Das Stadtbau-Amt.
Ich bin von der Reise zurück-

gekehrt. Sprechstunde für Mund-
u. Anhnkranke täglich von 9-
12 und 2-5 Uhr. [E. 5,1186 b]
Dr. med. L. Hollaender,

Docent an der Universität.

Eine gute Penſion mit Nachhülfe
für 1 oder 2 Knaben wird nachge-
wieſen durch Kr.-G.-Secr. Schlott,
Moritzzwinger 5.

Für unſer Ausſteuer-
Weißwaaren Confections-
Geſchäft ſuchen wir per
Michaeli einen, die nöthigen
Vorkenntniſſe beſitzenden
jungen Mann aus anſtän-
diger Familie, als Lehrling.
Möller Steinhäuser,

Naumburg a/S.
Jn der Buchhandlung von

Schroedel Simon inHalie iſt zu haben:
Briefſteller f. Liebende
beiderlei Geſchlechts. Ent-
hält 90 Muſterbriefe über alle
Liebes verhältniſſe im blühend-
ſten Styl und in den elegan-
teſten Wendungen, nebſt 20
Polterabendſcherzen n. Hoch-

zeitsgedichten.
Von G. Wartenſtein.

Zwölfte verb. Auflage.
Preis 15 Sgr.

Dieses schöne Buch giebt An-
leitung, sich geliebten Personen
mit Richtigkeit, Deutlich-
Keit und Eleganz der Spra-
che mitzutheilen.

Blasebälgegr. Ausw. b. Gothſch, Klausthor.

z Ein Paar 5jähr. Pon-
ny, Schwarzſchecken,

G fromm, flotte Gänger,
mit neuem Geſchirr, ſtehen zum
Verkauf in Halle, gr. Steinſtraße
Nr. 51.

Ein lediger Hofemeiſter oder
Aufſeher wird bei gutem Lohne
geſucht vom Rittergut

Näthern nahe bei Zeitz.

Daß Fräulein L. Leh-
mann in Schafſtädt ſich
eines unbeſcholtenen NRufes
erſreut, erkläre ich hiermit.

Th. B.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be-

kannten zur Nachricht, daß heute
Morgen 1 Uhr unſere innig geliebte
Tochter Emilie Binneweiß
nach

ihrem 17. Lebensjahre durch den
Tod uns entriſſen wurde.

Halle, den 13. Auguſt 1875.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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